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V es Bußtages wegen erſcheint
die nüchſte Rummer unſeres Blattes erſt

Donnerstag den 28. November,
nachmittags.

Die Expedition.

Zur Kriegslage in Tripolis.
Durch den plötzlichen Eintritt der Regenzeit iſt in

Tripolitanien zunächſt eine Pauſe in den Kämpfen ein
getreten, die in den türkiſchen Verſuchen beſtanden, die
von den Jtalienern beſetzten großen Küſtenſtädte zurück
zu erobern. Der MedjeninFluß bei Tripolis iſt über
die Ufer getreten, hat einen großen See gebildet, die
italieniſchen vorderſten Schanzgräben hinweggeſchwemmt,
ſodaß die Vorpoſtenlinie wieder ein Stück zurückgeſchoben
werden mußte. Das Land hat jährlich 75 Regentage,
die ſich aber meiſt über das ganze Jahr verteilen. Jmmerhin
muß damit gerechnet werden, daß die das Kämpfen er
möglichende Trockenheit einige Wochen hindurch ausbleibt.
Falls es bei Benghaſt und Derna weniger naß ſein ſollte,
als bei Tripolis, ſo könnte man darauf gefaßt ſein, daß
ſich die Hauptmacht der Türken bis auf weiteres dort zu
ſchaffen machen wird. Jm übrigen hat ſich die Kriegslage
ſo geſtaltet, wie wir es vor eintgen Wochen vorausgeſagt

h umeriſch noch zu ſchwachen talien

n t n ußten ſich bis zur Enceinte der
Städte Tripolis, Benghaſt und Derna zurückziehen, von
da keinen Vorſtoß verſuchend, ſondern die Angriffe des
Feindes abwartend und nach Kräften zurückwerfend. Dieſe
Haltung war um ſo nötiger, als die Jtaliener während
der türkiſchen Angriffe von außen von zahlreichen Eir
wohnern der Städte im Rücken attackiert wurden und als
ihnen, ſo lange ſie in der Nähe der Küſte kämpften, die
vagh der ſchweren Geſchütze der Kriegsſchiffe zu Gebote

tand.
Die Konſtantinopler Siegesnachrichten, welche in dieſem

Zeitabſchnitt vom Stapel gelaſſen wurden und ſtereotyp
die bevorſtehende Kapitulation der Städte, die Gefangen
nahme des Generals Canave und ungeheure Niederlagen
und Verluſte der Italiener berichteten, gelten bekanntlich
weniger dem Ausland, als den türkiſchen Patrioten und
Chauviniſten daheim, welche ihrer Regierung fortgeſetzt
Schwäche und Unfähigkert vorwarfen. Mittlerweile hat
eine unverkennbare Wendung in der Kriegslage ihren
Anfang genommen. Nach Eintreffen von Verſtärkungen
haben die Jtaliener ihre Stellungen bei Tripolis wieder
vorgeſchoben und zwar über die früher ſchon innegehabten

hinaus. Dies kann nur unter Zurückdrängung Her
Türken geſchehen ſein, die denn auch nicht mehr n ür von
großen italieniſchen Verluſten berichten, ſondern an
gefangen haben, nach jedem Gefecht zu depeſchieren, daß
die Zahl der Toten und Verwundeten auf beiden Seiten
ſehr groß ſei. Das heißt, aus dem Türkiſchen ins Deutſche
überſetzt, daß die Verluſte auf türkiſcher Seite bedeutend
waren. Dieſe Wandlung äußert ſich auch in der türken
freundlichen deutſchen Preſſe, welche neuerdings nicht mehr
nur von italieniſchen Lügen ſpricht, ſondern die türkiſchen
und italieniſchen Kriegsberichte koordiniert, indem ſie

ſagt: „ſie lügen beide
Dieſe Modiſikation entſpricht, wie geſagt, der Wendung,

welche in der Kriegslage eingetreten und durch die Ein
wirkung des naſſen Elementes durchaus nicht rückgängig
gemacht worden iſt. Nach einem Artikel des Generals
Mainoni im „Corriere“ hat Italien jetzt 3 bis 4
Diviſionen in Tripolis und der Cyrenaika ſtehen. Das
wären höchſtens 45000 bis 60000 Mann, falls die
Toten, Verwundeten und Kranken ſtets ſofort erſetzt
worden ſind. Da vor allen Dingen die drei Hauptſtädte
mit zahlreichen Truppen verſehen bleiben müſſen und bei
einem Vorſtoß nach Süden ein erheblicher Teil der vor
handenen Streitmacht zur Sicherung der Rückzugslinie,
der Etappen uſw. in Anſpruch genommen würde, ſo kann
man es nicht für ſehr wahrſcheinlich halten, daß die Jta
liener ſchon in nächſter Zeit es wagen werden, ein

mit neuesten Marktnotierungen.
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weites Stück nach Süden vorzurücken, und den Plan
aufgeben: den Feind zu Angriffen zu verlocken, ihn dabei
ſich verbluten und mürbe werden und ihn ſchließlich der
ſataliſtiſchen Ergebung in das ſichtlich von Allah Gewollte
und deshalb Unabwendbare verfallen zu laſſen. Die
3 oder 4 italieniſchen Diviſtonen werden bei weitem noch
nicht ausreichen, um das ganze Land okkupieren zu
können, ehe jener pſychologiſche Moment eingetreten iſt.
Auch ſteht es dahin, ob die Türken ihre Offenſive in der
bisherigen Weiſe fortſetzen und den Jtalienern den Ge
fallen tun werden, ſich allmählich aufzureiben, ohne greif
bare Erfolge zu erzielen

Die Kriegsberichterſtatter der deutſchen Zeitungen ver
muten, daß die in letzter Zeit immer kleiner gewordenen
türkiſchen Attacken die Vorboten einer in der Organi
ſation begriffenen großen Angriffsaktion ſeien, für die
jtzt alle Kräfte geſammelt würden. Jm italieniſchen
Hauptquartier freut man ſich vielleicht bereits auf dieſe
Gelegenheit, mit Hilfe der inzwiſchen verſtärkten Truppen
macht endlich einmal einen Hauptſchlag gegen den kühnen
Angreifer vollführen zu können. Aber es iſt noch die
Frage, ob der türkiſche Heerführer Schewket Paſcha mit
ſeinem Hauptberater Enver Bey nicht einen klügeren
Plan ausgebrütet hat. Es wäre ja denkbar, daß ſie ver
ſuchen werden, den größten Teil ihrer Streitkräfte vor
einer der drei Städte zu verſammeln und dieſe mit über
legener Macht und mohammedaniſcher Tollkühnheit zu
berennen und zu nehmen. Wäre eine derſelben, wenn
auch nur Derna oder Benghaſi, in ihren Händen, ſo

ihnen bald auch eine zweite zufallen und würde

ſolchen Erfolges auf Freund und Feind würde eine
außerordentlich große ſein. Den Jtalienern würde eine
ſolche Verſchiebung ihrer Truppen nicht gelingen, weil
ihre Poſitionen der Küſte nahe ſind, ſie kein Hinterland
haben, in welchem ſie ihre Streitkräfte unbeobachtet
dislozieren könnten, um ſie an einem Punkte zu gemein
ſamer Aktion zu konzentrieren. Die Türken ſtehen jhnen
zudem unmittelbar vor den Fußſpitzen, ſo daß alle ihre
Bewegungen dem Feinde ſofort bekannt werden. Anders
ſteht es bei den Türken. Dieſe können das weit nach
Süden hin ausbiegende Hinterland ſich zunutze machen,
ungeſehen vom Feinde und unter Zurücklaſſung einer
bis zum äußerſtzuläſſigen geſchwächten Truppenmacht
vor zweien jener Städte, das Gros ihrer Streitkräfte vor
der dritten ſammeln, hier mit bedeutend überlegener
Heeresmaſſe überraſchend und wuchtig auftreten und
einen großen Erfolg erzielen. Das wäre napoleoniſche
Strategie, deren Durchführung in Tripolitanien leichter
iſt, als in Europa. Ob ſich der türkiſche Feldherr zu
einer ſolchen auſſchwingen wird oder micht, davon hängt
es vornehmlich ab, ob die angebrochene für Jtalien
günſtigere Phaſe des Krieges ungeſtört fortdauert oder
eine Unterbrechung erfährt.

Beeintrüchtigung des Verſammlungsrechtes.

Die oſtelbiſchen Manieren der politiſchen Beamten
werden immer mehr auch in Weſtdeutſchland nachgeahmt.
So erhalten wir aus dem Wahlkreiſe Kreuz nach
Simmern einen intereſſanten Beweis dafür, wie not
wendig es iſt, das Vereins und Verſammlungsrecht
gegen willkürliche Beſchränkungen zu ſichern ein Ziel,
dem bekanntlich der kürzlich von der Fortſchrittlichen
Volkspartei eingebrachte Jnitiativantrag gewidmet iſt.
In Kreuznach Simmern alſo, und zwar in dem Orte
Mon zin gen ereignete ſich folgen des Am 4. Oktober
vormittags 9 Uhr wurde auf dem Bürgermeiſteramte in
Monzingen eine fortſchrittliche Verſammlung für Sonn
tag den 8. Oktober angemeldet. Die Vorbereitungen
wurden getroffen, die Verſammlung durch die Ortsſchelle
bekannt gemacht, desgleichen durch die Zeitungen. Ebenſo
wurden in benachbaften Orten Flugblätter verbreitet.
Am Sonnabend, den 7. Oktober, nachmittags 27/4 Uhr,
erhielt aber plötzlich der Herr, der die Verſammlung an
geineldet hatte, von dem Monzinger Bürgermeiſter ein
Schreiben, das folgendermaßen lautet

„Der Herr Landrat hat ſoeben telephoniſch
angeordnet, daß die für morgen abend angemeldete

An dieſem Kriege eine weſentlich
beſſere geworden ſein. Die moraliſche Wirkung eines
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politiſche Verſammlung der Freiſinnigen Volkspartei
nicht ſtattfinden dürfe, weil die Gemeinde Monzingen
wegen des Ausbruchs der Maul und Klauen ſeuche
in Merxheim in das Beobachtungsgebiet eingeſchloſſen
iſt. In dieſem Gebiete dürfen öffentliche Tenzluſtbar
keiten und Verſammlungen vorläufig nicht ſtattfinden.
Selbſt wenn das Verbot an ſich gerechtfertigt wäre

was wir beſtreiten ſo iſt es doch eine unerträgliche
Härte, daß die Bekanntgabe des nachträglichen Verbotes
erſt am Sonnabend mittag erfolgte, an einem Zeitpunkt,
wo die Verſammlung überhaupt nicht mehr abgeſagt
werden konnte. Der Zweck der bung war infolgedeſſen
auch völlig verfehlt; denn die Verſammlungsbeſucher von
außerhalb kamen doch. Ferner iſt es ſehr die Frage, ob
das Seuchengeſetz überhaupt für das Verbot des Landrats
einen Anlaß bietet. Denn in Monzingen ſelbſt herrſchte
damals keine Seuche der Ort gehörte nur zu dem Be
obachtungsgebiet, da in Merxheim, einer jenſeits der
Nahe gelegenen, eine Stunde entfernten Ortſchaft, die
Seuche ausgebrochen war. Nach dem Seuchengeſetz aber
dürfen doch nur in den Lokalen oder Grundſtücken in
denen die Maul und Klauenſeuche herrſcht, keine Ver
ſammlungen ſtattfinden. IJntereſſant iſt übrigens daß
nun doch ſeit einigen Tagen, alſo auch ohne die gefährliche
freiſinnige Verſammlung, in Monzingen die Seuche
ausgebrochen iſt.

Marokko
Der deutſche Kreuzer in Agadir. Das Pariſer

Regierungsorgan „Petit Pariſten“ weiß zit berichten, daß
zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Regierung Ver
handlungen ſchweben über den Termin der Rückberufung
des kleinen Kreuzers „Berlin“ aus den marokkaniſchen
Gewäſſern. Wie der „Lokalanz.“ dazu offigiell ſchreibt,
entſpricht dieſe Meldung nicht den Tatſachen. Der Kreuzer
„Berlin“ dürfte in Agadir verbleiben, bis der deutſch
franzöſiſche Vertrag durch Ratifizierung der franzöſiſchen
Kammer vollkommen perfekt geworden iſt.

Auch einmal ein Lob des franzöſiſchen
Kongogebiets. Der ſoeben aus dem Kongo zurück
gekehrte Miſſionar Pater Trille hat am Sonntag
im Volkshaus zu Paris einen Vortrag gehalten, in dem
er die Bedeutung und den Wert des an Deutſchland ab
getretenen Gebiets ſowie die ungewöhnliche Bildungs
fähigkeit der dortigen Volksſtämme hervorhebt. Dieſer
Pater Trille gefällt den deutſchen Offiziöſen, die feinen
Preis des Kongogebiets ſofort telegraphiſch melden wäh
rend von den ungünſtigen Auslaſſungen des Biſchofs
Augouard kein Vermerk genommen wurde. Pater Trille
ſcheint mit den Kannibalen am Kongo beſſer ausgekommen
zu ſein als Biſchof Augonard.

Beſtand eine Kriegsgefahr
Der engliſche Kavitän Faber, unioniſtiſches

Mitglied des Unterhaufes, hat neulich in einer
Rede in Andover aufſehenerregende Mitteilungen über
die Vorgänge in England gemacht. Er behauptete, im
kritiſchſten Moment der Marokko Angelegenheit, nicht
lange nach der Entſendung des „Panther“ nach Agadir,
wäre ein Zwieſpalt im Kabinett eingetreten wegen der
Frage, ob England dem befreundeten Frankreich eventuell
mit bewaffneter Macht Hilfe leiſten ſolle. Lloyd George
und Winſton Churchill ſeien dafür geweſen. Die eng
liſche Flotte ſei zu jener Zeit in drei Teile zerſplittert
geweſen und hätte während eines ganzen Tages die
Fühlung mit der deutſchen Flotte verloren. Die Folge
davon ſei geweſen, daß Churchill das Amt des Erſten
Seelords erhalten hätte. Die Armee ſei noch weniger
kriegsbereit geweſen als die Flotte.

Dieſe „Enthüllungen“ werden von den Londoner
Blättern lebhaft beſprochen. Viele Blätter bedauern aber
Fabers Mitteilungen, da ſie nur geeignet ſeien, in Frank
reich Mißtrauen gegen England hervorzurufen und die in
Deutſchland herrſchende englandfeindliche Stimmung noch
zu verſchärfen. Für unrichtig werden aber eigentlich nur
die auf Englands mangelhafte Kriegsvorbereitungen
bezüglichen Außerungen erklärt. U. a. führt Sidney
Low im „Standard folgendes aus: Jch glaube, es iſt
wahr, daß in der erſten Hälfte des September die Marine
und Militärabteilungen verſtändigt worden waren, daß



wir uns in kürzeſter Zeit in einem Kriege mit Deutſch
land befinden könnten. Die Flotte lag damals in der
Cromartu Bey und hatte die Torpedonetze ausgelegt.
Poatronmillenboote waren ausgeſandt worden, und alles
wartete auf das Kommando in Schlachtordnung in die
Nordſee hineinzudampfen. Glücklicherweiſe iſt dieſer
Befehl nicht gegeben worden. Es iſt aber ebenfalls ein
offenes Geheimnis, daß Frankreich unſerer militäriſchen
Mithilfe durch Entſendung von 150 000 Mann verſichert
worden iſt, die das Kriegsm niſt rirm- im Folle einer
Zuſpitzung des Marokkoſtreites zu einem Kriege ſofort
nach dem Kontinent abſenden wollte.

Sollte es ſich hier nicht lediglich um eine Auſwärmung
„Aler Kamellen“ ron 1905 handeln Damals waren's
nur 100000 Tommies“, die an der Nordſeeküſte landen
ſollten. Jetzt ſind es gar 150000. Zittere, Deutſch
land Bedenklich iſt aber, daß in England fort und ſort
der Kriegsgedanke ventiliert wird in voller Ofſentlichkeit.

Konſervative und Regierung.
Auf dem Rückzugsgefecht befinden ſich die Konſer

vativen gegenüber dem Reichskanzler in der Marokko
Frage. Allerdings ſchießen ſte noch einige Kugeln ab.
So ſchreibt die Kreuzztg. in ihrer Wochenſchau vom
letzten Sonntag

Was bisher die Verhandlungen der Budget
kommiſſton über die Marokko und Kongo Verträge
zutage gefördert haben, gibt der Kritik des Reichs
tagsnochmehrrecht, als bisher die Fernſtehenden
annehmen mochten. Die deutſche Aktion iſt nicht ge
nügend vorbereitet worden. Das Auswärtige Amt hat
nicht für nötig gehalten die ſachverſtändigen Botſchafter
beiden am meiſten beteiligten Mächten über die Wirkung
anf dieſe Mächte zu befragen, ehe die ganze Aktion be
ſchloſſen und eingeleitet wurde. Man kann alſo nicht
einmal ſagen, daß amtlich alles in beſter Ordnung vor

ſich gegangen ſei. Dann aber hat ſich während der
Kommlſſionsverhandlungen immer deutlicher heraus
eſtellt, daß die deutſche Aktion auch mit ungenügenden

itteln durchgeführt worden iſt. Frankreich hat alle
die Machtmittel, die in der Preſſe und der öffentlichen
Meinung liegen, rückſichtslos eingeſetzt für die natio
nalen Jntereſſen.
denen, die für Deutſchlands Jntereſſe mit Energie ein
traten, ängſtlich abgerückt und hat trotz aller franzöſiſchen
wohlberechneten Jndiskretionen mit größter Ehrlichkeit
an der verſprochenen Geheimhaltung der Verhandlungen
feſtgehalten. Gegenüber ſo geſchäftsklugen undrückſichts
loſen Gegnern wie die franzöſiſchen Kaufleute ſind, war ſo
viel Anſtand nicht am Platze. Es iſt endlich doch nichts
von Belang zur Widerlegung des Vorwurfes vorge-
bracht worden, daß der engliſche Einmiſchungs- und
Einſchüchterungsverſuch nicht rechtzeitig öffentlich
zurück gewieſen worden iſt. Es bleibt alſo dabei,
daß die Erhitzung nationaler Leidenſchaften nur möglich
war, weil die Regierung che iſch

r paſſiv zu ſein

re ertvollſten nationalenſſe vertreken, geradezu die Pflicht, bei der erſten
bietenden Gelegenheit die außeramtliche, ganz

rivate Anſicht des deutſchen Volkes üher die engliſchen auszuſprechen. Das wird weſentlich zur
eruhigung des Volkes beitragen und hat dies ſchon
etan, und ſomit iſt hier der Patriotismusntcht
re iſt kein wertvolles Gut vergeudet

worden

Vom alten rn
Die Pſorte hat ihre Boſſchaſter beauftragt, den Mächten
Zu notiſizieren, ſie habe auf die Gerüchte von einer Aktion
Italiens zur See hin alle militäriſchen Maßnahmen zum
Widerſtand ergriffen Dieſe Verteidigungemaßnahmen
würden eventuell an den bedrohten Punkten verſchärft
werden, was die internationale Schiffahrt verhindern
müßte.

Die Mitteilung eines Trieſter Blattes wonach Jtalien
die Operationen zur See infolge eines durch Frankreich
ausgellbten Druckes eingeſtellt hätte, wird in Paris als
unrichtig bezeichnet.

Wie die türkiſchen Blätter melden, ſind die italieni
ſchen Beamten der Tabakregie in Smyrna aus
gewieſen worden.

Nachrichten aus Tripolis.
Die am Sonnabend veröſfentlichte Meldung aus Tri

polis, wonach die italieniſchen Truppen wegen der ein
getretenen Uberſchwemmungen genötigt waren, zurück
zugehen und die Vorpoſtenlinie hinter Bumeliang auf
zuſtellen, iſt nicht wie durch Wolffs Buxeau“ irrtümlich
veröffentlicht wurde, eine Meldung der Agenzia Stefani“

in Rom, ſondern eine Meldung der „Agence Havas“ in
Paris.

Tripolis, 19. Nov. Geſtern abend wurde eine
kleine türkiſche Truppenäbteilung, der eine Karawane
mit Munition und drei Kanonen len in einer Ent
n von 4000 Metern von Bumeliang geſichtet und
urch eine italieniſche Batterie zum Rückzug gezwungen.

Bald darauf tauchte ſie wieder in der Nähe von Sidi
Mesri auf, wurde aber bald darauf durch Artillerie
euer verjagt, wobei eine feindliche Lafettezer-

ſen wurde. Heute vormittag eröffnete der Feind
wie gewöhnlich von Zeit zu Zeit ein planloſes Gewehr
feuer das keinen Schaden anrichtete. Es wird immerhoch Munition gefunden deren ſich Eingeborene ent
ledigen aus Furcht, in deren Beſitz betroffen zu werden.

Tripolts, 20 Nov. In der vergangenen Nacht hat
ſich nichts Neues ereignet. Es herrſcht ſchönes Wetter
Geſtern erfolgten an der öſtlichen Front die gewohn
ten kleinen Angriffe, diesmal aber mit weniger

achdruck. Die Jtaltener hatten zwei Leichtverletzte.
Zwei Erkundungen wurden ſieben Kilometer vor der
ſüdlichen Front ausgeführt, dabei wurden nur kleine

Die deutſche Regierung iſt von allen
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Patrouillen von Arabern angetroffen. Die Beobach
tungen zweier Flieger beſtätigten die ſchon bekannten
Bewegungen des Feindes. Mehrere Kundſchafter be
richten neuerdings, daß ein Teil der Araber des Kampfes
müde ſei, und ſehen einen bevorſtehenden bedeutenden
Abfall voraus. Einer von ihnen erzählte, geſtern
hätten die Türken in Ainzara ſich alle Mühe geben
müſſen, um etwa tauſend Araber zurückzuhalten, die ab
ziehen wollten, um das Land zu beſtellen. Anderſeits
melden die Türken, daß demnächſt Verſtärkungen von
der Syrte eintreffen. Fexner wird gemeldet, die fran
zöſtſchen Behörden verhindertenſeit einigen Tagen, daß
Kriegskonterbande über die tuneſiſche Grenze gebracht
werde. Auch wird beſtätigt, daß die Eingeborenen von
Tunis für wenig Geld Gewehre von den tripolitaniſchen
Stämmen an der Grenze kauften. Aus Homs, wo hier
und da ein geringfügiger Angriff erfolgte kommen gute
Nachrichten. Die Italiener vollenden die Einrichtungen
für die Verteidigung. Der Geſundheitszuſtand und der
Geiſt der Truppen ſind gut. Wie aus Tobruk vom
16. d. M. gemeldet wird „erſtörte eine italieniſche Ab
teilung einen Teil der Telegraphenlinie nach dem Golf
von Solum, wobei ihr die Araber unter Führung türki
ſcher Offiziere Widerſtand leiſteten. Die Italiener
hatten drei Verwundete, der Feind hatte zahlreiche
Verluſte. Nachrichten aus Derna beſtätigen, daß die
italieniſchen Stellungen in der Nacht zum 17.
d. M. heftig angegriffen wurden, daß aber der Angriff
Zitrückgeſchlagen wurde. Auf italien t ſcher Seite wurden
vier Mann kaämpfunfähig. Der Feind hatte viele Tote
und Verwundete

Ein türkiſcher Erfolg. Die offizibſe „Agence
Ottomane“ veröffentlicht folgendes Telegramm ihres
Korreſpondenten in Tripolis, das am 17. November
abends in Dehibat (Tunis) aufgegeben wurde Unſere
Truppen haben aus der Unordnung im feindlichen Lager
infolge des wolkenbruchartigen Regens Nutzen gezogen
und wiederholte heftige Angriffe gegen die Vorpoſten des
Feindes unternommen, die zurückweichen mußten Dabei
haben vorgeſtern und geſtern Riguläre und Freiwillige
dem Feinde ſechs Geſchütze und eine Anzahl
Munitionskiſten abgenommen. Der Abge
ordnete Ferhad Bei iſt mit der militäriſchen Führung
und Organiſation der Tauſenden von Freiwilligen aus
Sahed beauftragt, die wertvolle Krieger ſind und mit
Begeiſterung kämpfen.

Der Krieg im Noten Meer.
Nach einer beim türkiſchen Kriegsminiſterium ein

getroffenen Depeſche haben Sonntag vormittag zwei
italieniſche Kriegsſchiffe Akabah am Roten
Meer bombardiert.
zerſtört

China
Peten gr. genkn S e

Das Lokalkomitee hat alle Verfügungen der
Zentrakregierugg für ungültig erklärt.
Der offizielle Verkehr des Vizekönigs der Mandſchurei
mit Peking iſt eingeſtellt

Aus Kanton wird gemeldet, daß Admiral Lichon der
proviſoriſchen Regierung ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht
hat, weil er mit ihren Fortſchritten in den Verwaltungs
geſchäften nicht zufrieden iſt. Sein Namen iſt von
Räubern angegriffen und geplündert worden.

8000 Rekruten der aufſtändiſchen Armee
werden in Kanton zuſammengezogen, um für die Be
lagerung von Nanking mitverwendet zu werden

Die ausländiſchen Banken haben im Prinzip
beſchloſſen, in Schanghai einen Ausſchuß von Bankiers,
wie im Jahre 1909, zu bilden, um Maßregeln in Anbetracht
der jetzigen außergewöhnlichen Verhältniſſe zu treffen und
die Bezahlung von Entſchädigungsforderungen durch
zuſetzen-

Japan beginnt ſich einzumiſchen. Amtlich
wird aus Tokio gemeldet, daß Japan eine Abteilung in
Tſchifu gelandet hat. Die japaniſche Preſſe
begrüßt das Kabinett Yuanſchikais, iſt aber der Anſicht,
daß ſeine Zuſammenſetzung keine Gewähr biete für eine
dauernde Harmonie. Sie hofft, daß die erſten Be
mühungen auf die Wiederherſtellung der Ordnung und
des Verkehrs in den Hauptſtädten gerichtet ſein werden.
Wenn dieſe Bemühungen aufrichtig ſeien, ſei die Unter
ſtützung der Mächte zu erwarten. Sonſt ſei eine
Jntervention unvermeidlich. Die Preſſe mit
billigt aber jede engliſch ruſſiſche Vermittlung, ſo lange
a Möglichkeit einer Beilegung durch die Chineſen ſelbſt

eſtehe.

Die ruſſiſche Kolonie in Hankau hat den
Miniſterpräſidenten Kokowzow telegraphiſch gebeten, die
ruſſiſche Schutzwache um 100 Mann zu verſtärken, da
die Lage nicht ohne Gefahr ſei.

Ermordung franzöſiſcher Forſchungsreiſender. Nach einem dem franzöſiſchen Kolonial
miniſterium zugegangenen Telegramm ſind der franzö
ſiſche Militärarzt Dr. Legendre und zwei Offiziere
namens Noiret und Deſſirier, die ſeit einem Jahre auf
einer mit Unterſtützung der franzöſiſchen Regierung
unternommenen Forſchungsreiſe im ſüdlichen China be
griffen waren im Lologebiet niedergemetzelt worden.
Ueber die Umſtände, unter denen die Forſchungsreiſenden
den Tod fanden, iſt in Paris noch nichts Näheres bekannt,
doch glaubt man nicht, daß der Mord mit der Revolution
im irgend einem Zuſammenhang ſteht. Die Frau des
Militärarztes Dr. Legendre iſt vom Kolonialminiſterium
amtlich verſtändigt worden, daß ihr Gatte in Yünnan
von Cingeborenen getötet worden iſt. Leutnant Deſſierer
dürfte ſein Schickſal geteilt haben, während Hauptmann
Noiret, der ſich vor dem überfall von der Kolonne ge
trennt hatte, gerettet iſt.

Einige Teile der Stadt wurden

begrüßt wurde.

Politische Abersicht
Heſterreich Ungarn. Der Kaiſer hat den Finanz-

miniſter Dr. Meyer auf ſeine Bitte ſeines Poſtens ente
hoben, ebenſo den galiziſchen Landsmannminiſter Ritter
v. Zaleski, der interimiſtiſch auch das Ackerbauminiſte
rium geleitet hat. Zum Finanzminiſter iſt Ritter v.
Zaleskt, zum Ackerbauminiſter der ſchechiſche Uni
verſitätsprofeſſer Braf und zum galiziſchen Lauds
mannminiſter Abgeordneter Dlugosz ernannt worden.
Die Deutſchen haben anſcheinend keine Urſache, ſich über
dieſe Neuerungen zu freuen.

Frankreich. Der Deputierte und frühere Miniſter
Elésmentel verlangt in dem Bericht über das Kriegs
budget, daß die Deckungstruppen an der Oſt
grenze Frankreichs durch Vermehrung von Kapttu
lanten verſtärkt werden Er beziſfert die Zahl der er
forderlich n neuen Kapitulanten auf 6800 und berechnet
du e erwachſenden Mehrausgaben auf Millionen

ranks.
Rußland. Die Reichsduma hat die Vorlage, be

treffend Sicherung der Arbeiter in Krankheitsfällen, in
zweiter Leſung angenommen. Der ruſſiſche Marine
miniſter Admiral Grigorovitſch veröffentlicht folgende
Depeſche, die der Kaiſer anihn gerichtet hat: Ich bitte
Sie, den gegen Sie perſönlich und gegen das Marine
miniſterium gerichteten abſurden und verleumderiſchen
Angriffen keine Beachtung zu ſchenken. Fahren Sie feſt
und unbeirrt fort, an der Ertteuerung der Flotte zu
arbeiten die ihren anvertraut iſt. Sagen Sie der ganzen
wohlgeſinnten Marine, daß ich ſie hochſchähe und ihr feſt
vertraue. Eine außerordentliche türkiſche
Miſſion iſt in Jalta zur Begrüßung des Kaiſers von
Rußland eingetroffen.

Türkei. Das kürkiſche Budget für das nächſte
Etatsjahr beziffert die Ausgaben 34111361, die
Einnahmen auf 30 452 604 türkiſche Pfund. Das De
fiüzit beträgt demnach 3658 757 Pfund und iſt um
4128 633 Pfund geringer als im Vorjahre. Der Bericht
hebt das ſtändige Wachſen der Einnahmen ohne Zuhilfe-
nahme neuer Steuern hervor und empfiehlt Sparſamkeit

in den Ausgaben, um neue Anleihen zu vermeiden.

Perſten. Salar ed Dauleh, der wieder zur
Offenſive übergegangen iſt, iſt in einem 5ſtündigen ernſ
bet Burudjird geſchlagen worden. Seine Verluſte
ſollen 500, die der Regierungstruppen 50 Mann betragen
Der frühere Schah iſt nach mehrfachen erfol rVerſuchen, in Aſterabad einzudringen, wieder na o
meſchtebe zurückgekehrt. 200 ruſſiſche Koſaken beſinden
ſich auf dem Marſche nach Aſterabad. Der Regent hat
den früheren Premierminiſter überredte, die Bildung eines
neuen Kabinetts zu übernehmen. Das zweite kan-
kaſiſche Schühen bataillon iſt nach Täbris
ab marſchiert zur Ablöſung des dort befindlichen erſten
Bataillons. Zwanzig Kilometer von Hohi überfielen
Kurden eine ruſſiſche Koſagkenpatrouille.Der ruſſiſche Offizier wurde durch drei Schuſſe ſchwer ver
wundet.

Nord und Mittelamerika. Präſident
durch eine ſt kältu das Zim

den und

General Bernardo Rehes iſt unter der Beſchuldigung, die
Neutralität verletzt zu haben, verhaftet worden. Seine
Jeſtnahme ſoll mit der revolutionären Bewegung, die ſich
gegen die gegenwärtige mexikaniſche e richtet, zu
ſammenhängen. Da während der evolution in
Mexiko 350 Chineſen getötet worden ſind, hat China an
Mexiko Schadenerſabßanſprüche gerichtet. Zur
Deckung dieſer Anſprüche hat die mexikaniſche Regierung
vorbehaltlich der Genehmigung des Kongreſſes beſchloſſen,
1500000 Dollars an China zu zahlen. Aus der Neger
republik San Domingo komint eine böſe Nachricht
Der Präſident der Dominikaniſchen Republik iſt er
mordet worden. e

Deutschland.
Berlin, 21. Nov. Der Kaiſer nahm am Sonntag

nachmittag im Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag
des Reichskanzlers entgegen und zog Herrn v. Bethmann
Hollweg dann zur Abendtafel. Sonntag abend 10 Uhr

55 Min. trat der Kaiſer von Station Wildpark bei
Potsdam im Sonderzuge die Reiſe nach Baden Baden
und Donaueſchingen an. Montag nachmittag 12 Uhr
35 Min. traf der Kaiſer in Baden Baden ein. Die Bahn
hofshalle war feſtlich geſchmückt. Der Großherzog war
zum Empfang auf dem Bahnſteig erſchienen. Nach
herzlicher Begrüßung fuhren der Kaiſer und der Groß
herzog im geſchloſſenen Wagen zum neuen Schloſſe, wo
der Kaiſer von den Großherzoginnen Luiſe und Hilda

Gegen 3 Uhr trat der Kaiſer die
Weiterreiſe nach Donaueſchingen an. Der Großherzog
und die Großherzogin ſowie die Großherzogin Luiſe
gaben dem Kaiſer das Geleit zum Bahnhof. Die An
kunft in Donaueſchingen erfolgte abends 6 Uhr 35 Min.
Der Kaiſer wurde hier vom Fürſten zu Fürſtenberg
empfangen und nach dem Schloſſe geleitet. Das Wetter
iſt ſtürmiſch und regneriſch. Die Kaiſerin wohnte
am Sonntag mit ihrer Schweſter, der Herzogin Friedrich
Ferdinand von Schleswig-Holſtein, aus Anlaß des 60-
jährigen Beſtehens der Pfingſthaus Stiftung in Potsdam
dem Feſtgottesdienſte in der Pfingſtkirche bei. Die Feſt
predigt hielt Pfarrer Krummacher.

e

c



Der preußiſche Landwirtſchaftsmini-
ſt er) Freiherr v. Schorlemer iſt nach der Rheinprovinz
abgereiſt. S

Profeſſor v. Parſeval.) Major a. D. Dr.
Ingenieur Auguſt v. Parſeval, der ausgezeichnete Luft
ſchiffkonſtrukteur hat eine beſondere Auszeichnung er
halten Darch Erlaß des Kultusminiſters wurde ihm in
Anerkennung ſeiner wiſſenſchaftlichen Leiſtungen das
Prädikat „Profeſſor“ verliehen.

(Das zweite Geſchwader) und die Aufklärungs
ſchiffe der Hochſeeflotte ſind Sonnabend nachmittag von
ihrer Kbungsreiſe nach Kiel zurückgekehrt

Die bayeriſchen Landtagswahlen) ſind
auf den 5. Februar anberaumt worden. ee

Provinz und Amgegend.
Srfurt, 21. Nov. Die hieſtgen Bäcker er

maäßigten die Brotpreiſe um 2 Pfennig auf
24 bezw. 26 pro Kilogramm.

F Silenburg, 21. Nov. Der im 10. Lebensjahr
ſtehende Sohn des Gutsbeſitzers Fleiſcher-Naunborf,
der das Eilenburger Realghinnaſtum beſucht, benutzte an
Stelle des Perſonenzuges irrtümlicherweiſe den De Zug
Eilenburg Halle (ab hier 423 nachm.) zur Heimfahrt.
Auf der Station Kämmereiforſt bemerkte der Junge den
Jrrtum. Er hat dann jeden ſalls die Kupeetür gebffnet
und iſt hinausgeſprungen. Dabei wurde er getötet
Er wurde in der Feldmark Naundorf zwiſchen Kämmerei
forſt und Beyda rot aufgefunden

Ermsleben (Manefelder Gebirgskreis), 20. Noo.
Die beiden zehn und elfjährigen Knaben des Arbeiter
Krüger ſind beim Spielen in einer Lehmgrube von einer
Lehmwand verſchürtet worden. Der jüngere Knabe
konnte nur als Leiche geborgen werden, der letztere iſt
ſo ſchwer verletzt, daß wenig Hoffnung beſteht, ihn am
Leben zu erhalten.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 20. Nov. Jn
Niederorſchel wurden bei einem Großfeuer heute
nacht acht Bauerngehöfte eingeäſchert.

Vom Eichsfelde, 21. Nov. Die Typhus
epidemte in Wachſtedt nimmt eine bedenkliche Aus
dehnung an. Es ſind bereits 50 Typhusfälle amtlich
gemeldet, doch iſt der Typhusherd noch nicht entdeckt.
Täglich kommen neue Fälle vor. In den letzten Tager
waren drei Todesfälle zu verzeichnen.

FPlauenit. V. 21. Nov. Bei der geſtrigen Stadt

ſeinen Verletzungen erlegen.

verordnetenwahl ſiegte trotz der enormen Anſchwellung

der ſozialdemokratiſchen Stimmen die vereinigte
bürgerliche Liſte mit etwa 600 Stimmen Mehrheit.
Jm Plauener Stadtverordneten ſaal werden alo nach wie
vor keine Sozialdemokraten Sitz und Stimme haben.

Das Großfeuer in Sangerhauſen
Jn der hieſigen AktienMalzfabrik kam, wie

wir meldeten, am Sonntag morgen ein Großfeuer
aus Der Kommandant der freiwilligen Turnerfeuer
wehr Kaufmann Max Ludwig und Abteilungsführer
Buchbindermeiſter Jack kamen bei den Löſcharbeiten
ums Leben. Wir erhalten über das verheerende Groß
feuer noch folgenden Bericht:

Sangerhauſen, 20. Nov. Der Schaden iſt nicht
ſo hoch, wie zuerſt angenommen wurde. Es ind für
etwa 900000 Mk. Vorräte an Gerſte und
Mals verbrannt, während der angerichtete Feuer und
Waſſerſchaden an den Gebäuden etwa 700 000 Mk. be
tragen dürfte. Das Unternehmen iſt bei der Magde-
hurger und bei der Aachen Münchener Verſicherung mit

Millionen Mk. verſichert, ſo daß der Verluſt für
die Geſellſchaft zum großen Teil gedeckt iſt. Ein Mann
wird noch verm ßt. Man nimmt an, daß er in den
Flammen umgekommen iſt. Außerdem haben zwei
Männer Rauchvergiftungen und Körperverletzungen
erlitten. Man hofſt, ſie am Leben zu erhalten. Die
Meldung, daß 22 Perſonen Verletzungen davon getragen
haben, hat ſich nicht beſtätigt. Das Feuer glinmt zur
Zeit noch fort. Es iſt die Anweſenheit einer Brandwache
erforderlich, da der jetzt herrſchende heftige Wind die
Flammen immer noch hell auflodern läßt. Eine Gefahr
für ein Wiederaufleben des Feuers und etwaige Aus
dehnung des Brandherdes beſteht jedoch nicht mehr
Wie uns ſchließlich noch gemeldet wird, iſt der bei dem
Brand ſchwerverketzte Schornſteinfegermeiſter Brandt

Der Schornſteinfeger
meiſter Ernſt liegt an ſchwerer Rauchvergiftung hoff
nungslos darnieder. Der vermißte Arbeiter der Fabrik
heißt Schäfer. Die Urſache des Brandes iſt in Heiß
laufen einer Welle zu ſuchen.

Euftschiffahrt.

zu 10 Pfg. der Würfel für e Toller.
Ehbenso kräftig schmecgkeng u gehaltretch wis die besten Fletschbrühsuppen

Höhe von 880 m ſtieg, den Ehrenpreis der Stadt
Halle, Wiencziers mit einem Flug, derihn bis in eine
Höhe von 650 m führte, den Frühpreis. Der Paſſa
gierpreis kam nicht zum Austrag, da die Doppeldecker,
n allein Fluggäſte mitnehmen konnten, nicht hoch

amen.
Am Montag abend waren die Flieger und die Mit

glieder des Sächſiſch-Thüring. Luftſchiffahrtvereins
in der „Stadt Hamburg zu gemütlichen Beiſammen
ſein vereinigt. Die Flugtage brachten der ſportlichen
Leitung einen vollen wohlverdienkten Erfolg. Am
Mittwoch den 22. d. Mts. wird der Ballon Nord
hauſen von der Ggsanſtalt in der Hafenſtraße in
Halle zu einem Fernflug aufſteigen.

Vermischtes.
Gefangennahme einer Räuberbande.)

Unweit des weſtfäliſchen Ortes Borken ſtöberte die
Po izei eine künſtliche 25 Meter lange Höhle auf. Sie
mündete in einen 80 Augdrat meter großen Raum, der
einer Anzahl Mordbuben und Straßenräubern
Unterſchlupf gewährte. Als die Polizei die Geſellſchaft
überrumpelte, feuerte dieſe Revolverſchüſſe auf die Be
amten ab, von denen einer ſchwer verwundet wurde.
Hierauf gaben die Poliziſten Feuer. Drei Verbrecher
wurden dadurch kampfunfähig. Dieſe, ſowie ihre Kom
plizen ergaben ſich dann. Unter ihnen befindet ſich der
banggeſuchte Mörder des Poliziſten Ellermann in
Herzebrock, ſowie jener Straßenräuber, der jüngſt einen
Holländer niederſchlug und ihn ausraubte. Alle Ver
brecher wurden gefeſſelt ins Gefängnis eingeliefert

Aufſehen erregender Selbſtmord.) AmSonn
tag mittag erſchoß ſich der 32 Jahre alte Komponiſt
Adolf Paul Böhm, der Gatte der bekannten Kammer
ſängerin Eliſabeth Böhm van Endert in ſeiner Wohnug
in der Witzlebenſtraße 31 in Charlottenburg. Ueber die
e des Aufſehen erregenden Selbſtmordes iſt nichts

ekannt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Keklameteil.

Gegen Die nichttettendeaufgesprungene, Hautcreme!
rote S

Haut! S e SArztlich empfohlen als Bestes 2ur Haut- und Schönneitspfleget Zur
Erhaltung eines ſugendlichen, reinen Teints gegen anfgesprungene rote

Hände und alle Hautünreinheiten. Tube 60 u. 100 Pf.

u2 aben in den Apotheken und bei Wilh Kiestien
Adler-Drog., Käeh Kupper, Centr. Dogerie, Herme,

Damm uwel, Gotrh Drog.

t ohne Welteren Zusatz als Masse

Suppen Sohntemarke

Kreuzstern

„AGGIs ente, Spersame Küche

S

Angeigen r Merſeburg.
r dieſen Teil übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Bekanntmachung.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Es hat Gott dem All mächtigen gefallen,

unsern lieben, treusorgenden Vater, Seh wieger-

DomMänner Verein e eMontag den e. November n wenn tlches enncher Hedchen
abends 8

unabhängige Frau
zur Pflege eines alten Herrn wird

Für die hieſtge Volksküche
werden möglichſt im Innern der
Stadt für ſofort Räume und
Nebengelaß(Erdgeſchoß) zu mieten
eſucht. Schriftliche Offerten ſind
m Bureau des unterzeichneten

Magiſtrats einzureichen.
Merſeburg, den 21. Nov. 1914.

Der Magiſtrat.

Ein 6armiger Kronleuchter
mit Glasbehang iſt preiswert
zu verkaufen

Fiſcherſtraße 11, 1 Tr.
Beſichtigung früb von 8 2 Ubr.

Rindolaldannen

empfiehlt
K. Kellermann, Fleiſchermſtr.

Da von jetzt an der Wochen
Ferkelmarkt geſperrt iſt, ſtehen

II
e

bei uns fortwährend zum Verkauf
Gebr. Kretzſchmar, Merſeburg,

Weiße Mauer 1.
Reſte und Abſchnitte

e Puppenlleider e
ehr billig bei

Theodor Freytag

und Grossvater, den Rentier

Frang Screſſer
am Montag den 20. November, morgens 8 Uhr,
nach Kurzem Krankenlager im Vollendeten
69 Lebensjahre, versehen mit den hl. Sterbe-
sakramenten in die Ewigkeit abzurutfen,

Halle a. S Essen (Rubr), Osnabrück,
den 21. November 19

Die tleftrauernclen Hinterhltehenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag I Uhr vom
Stadtgottesacker in Merseburg aus statt.

Eim Pianokauf
üst Vertraunenssasehe,
Wirklich garantietähige Pianos Kaufen Sie am besten bei einer alten,

bekannten Firma, deren Inhaber gelernter Klaviermacher ist. Seh verkaufe
fast alle Instrumente auf Ewpfehlung früherer Kanfer Meine Spezialfirmen-
Perzina, Schwechten, Weissbrod, Kubsse bieten Ihnen nur ausgesuecht gute
Pianos und Bügel Ieh bitte um Besichtigung meines grossen Lagers

Lüückers, alle a. S.
Nittelstrasse 9 10, ältestes Geschaäft am Platze

Junge Leute ſuchen Wohnung Junges Mädchen ſucht Be
am 1. April. Preis 55- 65 Taler. e als Hülfe in der Hamen
Offerten unter S B an die Exp. ſchneideret. efl. Offert. unter
d. Bl. erb. 1560 an die Exp. d. Bl. erb.

Stuben u. Hausmädchen

in „Müllers Hotel
Erlehniſſe und Stimmungen

einer Sozialiſtin.
(Lili Braun Kampfjahre.)

Referent: CGup. Bithorn.
Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern
Richard Baumann, Bäckermeiſter.

J Awdnn Lunſdurnge
S vofort geſucht

z Guche ält. Stütze, Köchin für
einzl. Ehepaar, erfahr.

x f. hieru. gausw., Mädchen und Knechte
aufs Land.
Jrau Henriette Langenheim, gew
Stellenvermittl., Schmale Str. 18.

Für das Hauptbüro eines
Kohlenwerkes in der Nähe von
Merſeburg wird eine

Kohntorstln,
welche im Maſchinenſchreiben ge
übt und flott ſtenographieren
kann, zum baldigen Eintritt ge
ſucht. Bewerhungsſchreiben mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
Zeugnisabſchriften und Gehalts
auſprüchen unter „Kontor“ an die
Exp. d. Bl. erb.

r zur Anshülfe im Laden für Weih
nachten geſucht
Eduard Dreße, Gotthardtſtr. 17.

Ein ordentliches HRenſtmädchen,
das melken känn, wird ſofort
oder Neujahr geſucht

Albert Spatzter, Meuſchau 41.
Ein Portemonnaie mit gnhalt

Montag abend an Stollbergs
Stufen verloren. Gegen Belohn.
abzugeben Grüne Str. 8, 3 Tr.

Grauer Gummgürtel verloren.

Bitte abzugeben Karlſtr. 23.
Gold. Aenſtſchnalle verloren9

Gegen Belohnung abzugeben bei
Obermaat Wieſemann,
Margarethenſtr. Nr. 2.

Aatschwagen-Kapselver] Jegangen.

Gegen Belohnung abzugeben
Halleſche Straße 9.

Altenburger
Kinderbewahr anſtalt

Das dritte Weihnachtsnähen
wird am Soonabend den 25. Nov.
Lon 3 Uhr ab bei Jhrer Gxzellenz
Freifrau von Wilmowski ſtatt
finden. Um recht zahlreiche Be
teiligung wird gebeten
e Der Geſamtauflage liegt

ein Proſpekt der Firma Georg
Bernhardt, Ageig, Branden
burgerſtr. 1418 betr. Muſik
inſtrumente, bei.



Müllers Hotel
Honnerstag, 23. Nov. Anfang S.
Direktor Hans Muſüns:

Vortrags- Abend
moderner Dichtungen

Numer. Plätze a 1.25, unnumer.
a 0.80 Mk. vorher b. Kfm. Frahnert.
An der Abendk. 1.50 u. 1.00 Mk.

Druſſachen

aller Art,
wie auch

Lohn u. Zigarrenbeutel

fertigt ſauber und billigſt an
Buchdruckerei

Richard Wenke,
Panl Steckner Nachfl.,

Altes GSchützenhaus, Hof.

Schmidt ſche Wollen,
Strumpflängen
und fertige Strümpfe

in großer Auswahl bei
Hermann Vaar ſen, Markt

Puppen

A gßh
Allen Perſonen,
Stimm Organe anſtrengen
müſſen, gewähren Wyeer
Jabletten ſicherſten Schutz vor
Krmüdung der Stimme. Sie
ſind bei Erkältungen der At
mungsorgane ihrer lagwegen geſchätzt.

auſende bezeugen die einzig
artige Wirkung derſelben. Vor
rätig in allen Apotheken a 1 M.

Cotal-Gusverkautf

Tages-9rdnung:
beraerPlbibrstoſſt

Vortrag: „Der Kampf gegen die Sozialdemokratie“.Spezialität:
e itſen und Kerteeheſe 2. Bericht eines ausſcheidenden Stadtverordneten über die Tätigkeit im Stadt

zu äußerſt billigen Preiſen. parlament.
c Kovern, In der beigel endgült ar arnnntte ung der Kan ivnten.

9

die ihre
Der unterzeichnete Bürger- Ausſchuß ladet hiermit alle bürgerlichen Stadtverordneten

Wähler zuzeiner

öffentl. Verſammlung
Donnerstag den 23. November, abends 8', Uhr,

im großen Saale des Tivoli
ergebenſt ein.

Kundt, Kaufmann. Kurkhaus, Bäckermeiſter. Kurze, Sattlermeiſter. Lange, Reſtaurateur.
Leber, Schubmachermſtr. Leeder, Kreis ſpark-Kontr. Löchelt, Lehrer. Lohrengel, Feuerſoz. Sekr.
Mahlo, Ober-Jng. Otto, Privatm. Päſold, Kaſtell. Petzold, Reg.- Sekr. Preußer, Bäckermſtr.
Rauch, Kaufmann. Ritter, Maſchinenmeiſter. F. Rößner, Redakteur. Schenke, Oberpoſt. Aſſiſt.

Heilanſtalt!
Patienten
werden zu

Schmieder, Klempnermeiſter. R. Schrepper, Bauunternehmer. Schumann I Landesſekretär.
Schwärz, Gärtnereibeſißer. 9. Selle, Stellmachermeiſter, Kehmiſch, Rektor. Giebert, Kaufmann.
Sourell, Landesſekr. Stadermann, Tapezierermſtr. H. TZaitza, Kaufmann Teichmüller, Friſeur.

Thiele, Kaufmann. Frillhagſe, Steindrucker. Urban, Feuerſoz Aſſiſt. Weber, Glaſermeiſter.
Wegeleben, Feuerſozietät. Sekretär. Wenkel, Landesſekretär. Werneke, Profeſſor. Wilck, Lehrer.

Zeidler, Sattlermeiſter. Ziegner, Gen. Kom. Sekr

jeder Zeit
auf

genommen
Z u. gründlich

eheilt.
roßes

Lager in

Fabrikation
fein gekleid.

Der Bürger Ausſchuß für die Stadtverordneten Wahlen:

beginn
Göthe, Fleiſchermeiſter. Grafe, Landesſekr. Graf, Gütervorſteher. Graf, Sekretär d Verſ. Anſt.

im Gaſthof zur grünen Linde

uppen, Puppenkleider,0 Puppe waſchen

Stadtverordneten Wähler! Erſcheint in Maſſen, damit ſich dieſe Verſammlung zu einer
Der roße impoſanten Kundgebung des geeinten Bürgertums in ſeinem Abwehrkampfe gegen links geſtaltet.

Angehörige der ſozialdemokratiſchen Partei haben keinen Zutritt.
J Il 90 ert V u Varth, Rentier. Barthel, Kalkulagtor. Senneke, Kaufmann. Bechmann, Feuerſozietät. Aſſiſtent.

verger, Kaufmann Beyer, Gen.-Kom.-Beamter. Bielig, Ziegeldeckermſtr. Blankenburg, Fabrikbeſ.
im Bock, Hausmann. VDudig, Konditor. Elauß, Gen.Kom. Zeichner. Dahn, Viktualienhändler.

Wie andſchen Eiſen eſchäft P. Ddietrich, Fabrikant. Dittmar, Bahnbeamter. Sobkowitz, Kaufmann. 9öbber, Werkmeiſter.g ſf Eicke, Amtsgerichtsſekr. Ehlert, Kaufmann. Elze, Reg Hauptk. Buchhalter. Cmanuel, Drogiſt.
innt Engel, Fabrikbeſ. Frauenheim, Schloſſermſtr. Fröbe, Reg. Hauptk-Kaſſierer. Särtner, Landesſekr.

Freitag vorm. 9 Uhr. Grimm, Privatmann. Hünther, Maurermſtr. Hecken, Sattlermeiſter. Helſer, Gen.Kom. Zeichn.

BVeſtram, Konkursverwalter. n Tee e e dte e e er e ef oepke, Tiſchlermſtr. Hotzler, Hotelier. Junker, Lehrer. Kaufm. Kellermann, Mat.-Verw.G irchner, Stadtſekretär. Koerlin, Seminarlehrer. Koerner, Zahntechniker. Kohl. Kaufmann.
Edeltunnen Reiſig Kornacker, Fabrikbeſitzer. Kraetzſchmar, Fabrikbeſitzer. Krauſe, Gärtnereibeſitzer. Krull, Kaufm.

zum Decken und Binden verkauft
auf dem ſtädtiſchen Friedhof und

Ringel

Geo00 äKränze
empfiehlt in reicher Auswahl

O. Schwarz, Nordftr.

Herlichen vinndigen

Grab
die Blumenhalle von

Franz Weber ſen
Roßmarkt 2.

Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtr. 5.

Gr Saucen el-,Schmiedebserger NMoorbädsr, Sonate Be
Gute Heilerfelge bei Rheumatismus, Iehias, Nervenleiden,Johanwissrasse I 1 Minute vom Markt- Russ ir -röm. Badsr (Dampfhbädsr), Foelephon 245.

ſeſsse ind wohſeſſe Woche
Besonders billige Extra Angebote inWäcche- und Auggteuer- Artthein, Handtüchern, Tarcheniüchern, Tischtüchern, Beltwſche.

Damen-Hemden Damen- Beinkleider Damen-Jacken
eingeteilt in Serien

verio T o 95 145 Serie III I.85

e anFiliale Verseburg. ber Buyr getr. Vertr Rud Weekert

Johammis- Badcdk,

J Serie II Sorie IV. 2.190
Auf alle übrigen Artikel 10 Proz Ausnahme Rabatt,
daher sehr günstige Kaufgelegenbeit für das Weihnaehtsfest.

et DobKowitz. Merseburg, Bntenpian II
Hierzu 2 Beilagen.



Geilage zum „Zlerſebnrger Carreſpendent.
Rr. 275.

Srste Beilage.

Vußtag.
Erkenne dich ſelbſt! So ſtand einſt über der Eingangs

pforte eines griechiſchen Tempels zu leſen, in dem Hülfe
ſuchende Licht und Rat von oben erwarteten. Erkenne
dich ſelbſt! So ruft heute jede chriſtliche Kirchentür den
Eintretenden zu. Heut iſt ein Tag der Selbſtbeſinnung.
Hammer und Meißel ſollen wir heute ruhen laſſen, ſollen
Halt machen in unſerem raſtloſen Lauf nach irdiſchen
Zielen, ſollen Einkehr in uns ſelbſt halten, und danach
Umkehr und Einkehr. Wenn an einem gewöhnlichen
Sonntage die Kirchenglocken rufen, dann ſieht's gar ver
ſchieden aus in der Bruſt derer, die dem Rufe folgen.
Der eine ſucht einfach Erbauung, Sammlung und Er
quickung im Gotteshauſe, der andere Troſt im Leid,
Kraft für ein ſchweres Kreug, oder er hat das Bedürfnis,
ſein Glück und ſeine Freude ausſtrömen zu laſſen in
einem heißen Dankzebete. Heute iſt s anders. Ein
Gedanke beſeelt heut alle Herzen, ein Bedürfnis treibt ſie,
ein Gut erbitten ſie: Der Gedanke wir ſind allzumal
Sünder, das Bedürfnis nach Verſöhnung, das Gut
inneren Friedens.

Und das erſte, was ihnen da als unumgängliche
Forderung entgegentönt, iſt: erkenne dich ſelbſt Wie
groß und reich iſt doch unſere Erkenntnis! Faſt täglich
erweitert ſich ihr Kreis, nimmt ſie zu an Kraft und Tiefe
Und wenn wir uns auch mit tiefer Demut eingeſtehen
müſſen, daß wir die Grenzen des Erkennens, die unſerer
Natur gezogen ſind, nie überſchreiten können daß unſer
Wiſſen ſtets am irdiſchen, ſinnlichen, endlichen haften
bleiben wird, wir forſchen und ſtreben doch unexmüdet
weiter und unſerer Arbeit wird reicher Lohn. Nur eine
Erkenntnispforte iſt und bleibt vielen verſchloſſen, oder
ſie dringen nur wenige Schritte durch dieſelbe hinein
Die Erkenntnis des eigenen Jch. Selbſterkenntnis iſt
wohl das ſeltenſte Ding auf Erden. Wie ſein leibliches
Angeſicht geſtaltet iſt, das weiß jeder. Das kleinſte Stück
Spiegelglas ſagt es ihm, aber wie ſein Herz beſchaffen
iſt, was für Neigungen und Triebe in ihm wirkſam ſind,
welche Kraft, welche Schwächen ſein Wille an ſich trägt,
das weiß unter tauſenden kaum einer Und doch halten
ihnen Gottes Gebote und Chriſti Beiſpiel einen unträg
lichen Spiegel vor Augen.

Allerdings, wer da hinein ſieht, hat keinen erfreulichen
Anblick Unſere ſittliche Unvollkommenheit ſtarrt uns
daraus entgegen. Aber, wenn es nur das wäre! Daß
wir unvollkommen ſind, iſt nicht unſer Werk. Aber neben
ihr blickt uns mit düſteren Augen noch eine andere Geſtalt
entgegen die Schuld mit ihrem Meduſenhaupt. Trotz
unſerer Unvollkommenheit hätten wir doch reiner und
unſchuldiger bleiben können, als wir ſind. Waren wir

Die böſe Sieben.
Die Geſchichte einer ſorgenvollen Schwiegermutter.

Von A. Wilcken.
18 Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Frau Jule konnte nicht umhin, ihrem Manne einen

mitleidigen Blick zuzuwerfen. Alſo erſt, wenn es ihm an
den Kragen ging, fing er an, ſich zu beunruhigen.Die in tauſend Nöten befinde Frau wurde heftig

„Kannſt Du es mit anſehen, daß unſer Neffe da drau
ßen, Gott weiß wo, herumirrt? Jſt es nicht unſere
Pflicht, uns nach ihm umzuſehen

„Umherirrt? Umſehen Die Notwendigkeit ſah
Karl Eduard gar nicht ein.

Jand der Amerikaner ſeinen Weg von Rio hierher,
wird er auch wohl die ebene Chauſſee bis in die Stadt
paſſieren können. Häufe bloß keine neuen Sorgen zu
Deinen alten riet er ſeiner Frau wohlmeinend.

Frau Jule war ſo ungehalten über das Phlegma ihres
Mannes, und ſie h er e als unverſtandene
Frau, daß ſie l nicht mehr in ihren Mann ge
drungen wäre, wenn m Lenes prophetiſche Worte ihr
in den Ohren gelegen Zachet und betet.“

Sie zwang ihren Unwillen nieder.
Sie wenigſtens wollte auf dem Poſten ſein.

So wagte ſie, wenn auch widerwillig, den Einwand-
Kann ihm unterwegs nicht etwas zugeſtoßen ſein e

Karl Eduard war ſo rückſichtslos, ihr laut ins Geſicht

zu eWie alt iſt Dein Neffe eigentlich 2“ fragte er mit einem
Spott, der ſeine Frau tief verletzte
t Sie wandte ihm ernſtlich gekränkt den Rücken und ging

avpeon.

Der Amerikaner aber kam um acht ſo ruhig auf ſeinem
Rößlein angetrabt, wie nun wie er ausgeritten war.

6. Kapitel.
Man ſchrieb den fünfzehnten Juni.
Nicht nur der Wandkalender auf Horſt wies dieſes Da

tum auch in der Univerſitätsſtadt Roſtock der bronzene
Stehkalender auf dem Diplomatentiſch des Doktor Johann

ſen zeigte es.
Es war gerade Nachmittagsſprechſtunde, in der es für

gewöhnlich ebenſo leer war wie in den anderen Tages
ſtunden.

Das hatte dreierlei Gründe
Erſtens war Dr. Johannſen noch ein junger An

fänger und konnte ſich keiner rotektion erfreuen. Zwei
tens gabs der praktiſchen Arzte mehr als genug, und
drittens hatte er überhaupt kein Glück

Mittwoch den 22. November

es nicht einſt als Kinder Warum ſind wir nicht ſo
geblieben Mußten wir denn das Vaterhaus verlaſſen,
um als verlorene Söhne auf Jrrwegen weiter und
immer weiter von Herzenseinfalt und Frömmigkeit uns
zu entfernen Das war nicht Naturanlage, war kein
Verhängnis, ſondern es war unſer Wille Und darin
liegt unſere Schuld. Das zu erkennen iſt unſere
erſte Bußtagsaufgabe.

Doch iſt's damit genug Wird der Kranke dadurch
geſund, daß er ſeine Krankheit erkennt Wie viele tun
nicht einmal das. Freilich iſt es leichter, wenn man mit
Nietzſche das böſe einfach leugnet. Aber wird es dadurch
aus der Welt gebracht Tritt es uns nicht trotz aller
Sophismen auf Schritt und Tritt entgegen

Wenn ein Kranker zum Arzt kommt, dann pflegt tieſer
zunächſt eine Anderung der Lebensweiſe zu verlangen,
eine Abkehr von den alten, ſchädlichen Gewohnheiten.
In denen liegt ja die Wurzel der Krankheit. Und
unſer Volk iſt krank. Außerlich iſt vieles ſo herrlich
und ſchön, obgleich ſelbſt das von vielen beſtritten wird
aber im Jnnern, da iſt vieles faul. Würden wir ſonſt
ſo zu klagen haben über Selbſtſucht und Kaltherzigkeit,
über Ungerechtigkeit und Härte, über Zunahme der Ver
brechen und Abnahme des religibſen Sinns, über Ber
rohung der Jugend und Verhöhnung deſſen, was jedem
Volke hoch und heilig iſt Die Krankheit ſitzt im Herzen,
und darum muß die Kur auch dort ihren Anfang nehmen.
Mit äußerlichen Mitteln iſt da nichts geten. Und wenn
der Wohlſtand ſich verzehnfachte, wenn alle Klagen über
Ausbeutung und Unterdrückung verſtummen müßten,
wenn die ausſchweifendſten Wünſche Befriedigung fänden,
das Menſchenherz würde dadurch nicht beſſer. Umkehren
muß unſer Volk von den böſen Wegen der Gottesver
achtung, der Liebloſigkeit und Genußgier und ſich wieder
hinkehren zu dem lebendigen Gott. Ob es dieſer Mahnung
folgen wird. Wir hoffen es, fürchten aber das Gegenteil.
Denn allzu ſtark ſind die Gegenſtrömungen, und ihnen
folgt man lieber Verlangen ſie doch keinen Kampf mit
ſich ſelbſt, kein Entſagen, keine Buße. Die Botſchaft
Menſch du biſt gut und du kannſt ſo bleiben wie du biſt,
hört man lieber als die Ermahnung: Du mußt dich
ändern und beſſern. Wir fürchten, daß dann aber noch
ſchwere Prüfungen und Züchtigungen über unſer Volk
kommen werden, bis es endlich ſich aufrafft zu aufrichtiger
Reue und Buße. Möchte es dann nicht zu ſpät ſein!

Deutschland.
(Zum Fall Lindequiſe) bringt die „Militär.

Politiſche Corr.“ Mitteilungen die angeblich aus Bundes
ratskreiſen ſtammen ſollen. Wir geben ſie mit aller ge
botenen Reſerve wieder. Herr v. Lindequiſt ſoll in letzter
Stunde das Zugeſrändnis verhindert haben, das Deutſch

Wenn man erſt zu dieſer letzten Kberzeugung gekommen
iſt, pflegt ſich des er entweder eine ſtille Reſig-
nation oder ein wütender eltenhaß zu bemächtigen.r traf beides bei Doktor Johaneſen noch
nicht zu.Daß er ein Pechvogel ſei, wußte er wohl, wehrte ſich
aber mit dem ganzen Ungeſtüm ſeiner zweinnddreißig
Jahre gegen dieſe Wahrnehmung.

Nichtsdeſto weniger rannte er jetzt wütend wie ein angeſchoſſener Eber in ſeinem Sprecher umher und ſtieß

unartikulierte Laute aus, die ſich allmähli

Verrückter Kerl, der ich
ertrauensduſelei!“

In dieſem Tempo ging es ein ganzes Weilchen fort.
Da klingelte es an der Eingangsglocke. S
Doktor Johannſen blickte auf die zierliche Stußuhr auf

ſeinem Schreibtiſch. Gerade holte ſie mit ihrem ſilbernen
dünnen Stimmchen zum Schläge aus bim, bim uſw.

Sechs kleine freundliche Schläge die Sprechſtunde
war ſomit zu Ende.IJndes, überlegte Doktor Johannſen, in aller Geſchwin
digkeit, er verſäumte nichts, er wollte den Patienten noch
annehmen.

Da öffnete ſich die Tür Frechheit von der alten
Dibbern, den Patienten nicht ins Wartegimmer zu führen.

„N Tag, alter Junge!“ rief eine fröhliche Stimme in
den ſtillen Raum hineinAber Doktor Johannſens Stirn zog ſich eine leiſe Röte

„Du biſt mir n netter Kunde“, ſcholl es dem Eintreten
den entgegen. „N netter Kunde“, ſeßte der Doktor bekräf
tigend hinzu, vor einem ſchneidigen jungen Manne ſtehen
bleibend.

„Na, Erich, laß mal mit Dir reden“, ſuchte der ſchnei
dige junge Mann den ſcheinbar er zu beruhigen.
„Sollſt alles haarklein erfahren. ber ſetzen wir uns“,
nötigte er mit einer genialen Unverfrorenheit. „Haſt ne
Zigarre, vielleicht etwas Trinkbares?“

Doktor Johannſen lachte auf.
„Du haſt ne Ahnung mein Lieber

Luxus erſchwingen Etwa von den Einnahmen,de die ichabe nicht den Mut ſinken laſſen, Erich;

zu feſteren

Wovon ſoll ich den

„Bloß iſt dasDülnmſte, was unſereins tun kann. Donnerwetter, Kerls
wie wir ſehte der Sprecher wohlgefällig e hinzu.

Doktor Exich Johannſen war an einen andſchrank
gekreten und hatte ihm eine Flaſche Kognak und zwei Glä
ſer entnommen Auch ein Kiſtchen Zigarren ſtellte er vor
ſeinen Freund hin.„Bediene Dich“, ſagte er re und ſetzte ſich an
den großen Mitteltiſch ſeinem reunde gegenüber, der auf
einer Chaiſelongue Platz genommen hatte.

als überraſchend gut bezeichnet werden kann.

deine Ludowika auch nicht zuwege ge

1911.

land in der Frage der Grenzregulierung von Togo machen
wollte und wonach Deutſchland wertvolles Baumwolland
verloren hätte. Dadurch ſei die letzte Verzögerung in
dem Abſchluſſe des Kongovertrages herbeigeführt worden.
Ferner ſei Herrn v. Lindequiſt für ſeinen anfänglich zum
nächſten Frühjahr beſtimmten Rücktritt das bis dahin zu
ſchaffende Präſidium des Reichskolonialgerichts in ſichere
Ausſicht geſtellt worden dieſe Zuſage ſei jedoch bei dem
Konflikt, der dann zum ſofortigen Rücktritte des Herrn
v. Lindequiſt führte, nicht mehr aufrecht erhalten worden.

Einführung von Arreſtſtrafen für Unter-
beamte in Oſtafrika.) Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht folgende vom 6. November datiert Kaiſerliche
Verordnung: „Gegen die Polizeiwachtmeiſter
und die ihnen nachgeordneten weißen Ange
hörigen der Polizeitruppe kann als Ordnungs
ſtrafe auch Arreſtſtrafe auf die Dauer von höch
ſtens acht Tagen verhängt werden, die den Verhält
niſſen der zu beſtrafenden Beamten angemeſſen ſind. Zur
Verhängung von Arreſtſtrafen ſind das Reichskolonial
amt und der Gouverneur berechtigt. Der Gouverneur
kann ſeine Befugnis mit Ermächtigung des Reichskolonial
amts an andere Behörden oder Beamte weiter übertragen.
Dieſe Verordnung iſt auf Grund des 956 des Kolonial
beamteng ſetzes vom 8. Juli 1910 erlaſſen worden. Es
handelt ſich hier um eine Ubertragung eines preußiſchen,
längſt üperlebten und durchaus verwerflichen Verfahrens
auf Deutſch Oſtafrika. Sollte der Kaiſer, ehe er dieſe
Verordnung unterzeichnete, denn nicht von zuſtändiger
Stelle darauf aufmerkſam gemacht worden ſein, daß im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſchon häufig die Ab
ſchaffung der Arreſtſtrafen für Unterbeamte verlangt
worden iſt Für die Kolonten iſt ein ſolches Diſgiplinar
mittel, deſſen Unwürdigkeit die Beamten lebhaft empfinden,
noch mehr verwerflich. Was für einen Eindruck muß es
auf die Ein eborenen machen, wenn ein weißer Poliziſt,
der ſo lange nur die „Schwarzen“ einzuſperren gewohnt
war, nun auch ſelber einmal „brummen“ muß

(Deutſche Torpedobvote des Aethers.)
Bei den zurzeit in Köln ſtattfindenden Luftſchiffübungen
werden, über einem beſonders abgegrenzten Gelände in
der Nähe der Luftſchiffhalle bei Bickendorf, Verſuche im
Abwerfen von Sprenggeſchoſſen aus Luft
ſchiffen angeſtellt. Die erſten derartigen Verſuche wurden
am 9. Noo mber vom Militärluftſchiff M. 2* aus vor
genommen. Es wurden hierbei Geſchoſſeeim Gewüchte
von 50 Kilogramm auf genau bezeichnete Punkte
abgeworfen. Die abgeworfenen Geſchoſſe haben wie
die „Mil pol. Korreſpondenz“ hört infolge des guten
Arbeitens der hierzu im Luftſchiff eigens vorhandenen
Meßapparate das Ziel mit großer Genauigkeit
getvoffen, ſo daß das Ergebnis der erſten Warfverſuche

Auch die

„Weshalb keine Zeile? Jn der ganzen Woche deiner
Abweſenheit?“ fragte der Arzt ſtreng.

„Hätteſt Du erlebt, Menſch, was ich erlebt habe, Du
hätteſt auch gar nimmer an Schreiben gedacht“, lauteke der

eſcheid. „Na, ich ſage Dir, ein Erlebnis, wie es über
haupt nur in Romanen noch paſſieren kann.

„Jntereſſtert mich nicht“, lehnte der Doktor mit einem
Eifer ab, der allerdings einer gewiſſen Wißbegierde ent
ſprang „Wie haſt Du den Auftrag erledigt, den ich Dir
übertrug?“„Na, beſter Exich, die Ludowika v. Greiſenheim ſchlag
Dir nur ratzekahl aus dem Kopfe.“

„Wieſo brauſte der Doktor auf.
„Nun hör. Sie nahm ein Billett zweiter Klaſſe nach

Hainburg. Leider kam ich nicht in dasſelbe Coupee, da die
Dame Frauenabteil wählte. Allein ich behielt ſie im Auge
wie ein Detektiv. Die Reiſe verlief vhne Störung Vo n

Hamburg gings im Bummelzug nach dem kleinen en
enB. Jch hatte das Glück, in B. in einem grauenvoll

Rumpelkaſten, den man Omnibus nennt, auf dem holprig
ſten, vorſintflutlich en Straßenpflaſter mit der Dame dei
nes Herzens ennes zu fahren. Gegenüber. Aber
Menſo, erlaube mal, die iſt ja alt.

„Was kümmerts Dich Sie hatte Geld!“, warf der
Doktor ein.„Gut. Wie ich nun aus dem Wagen ſpringe, da
ſpringe ich geradenwegs in ein Paar Arme hinein

„Jn Ludowikas?“ kam es geſpannt aus des Doktors

Munde. eEs dämmerte ihm. Da war etwas paſſiert zwiſchen
dem Manne da, der ſich ſein Freund nannte, und der
Dame, die er umwarb. Freund nannte er ſich und war
ein Verräter.

Und er wagte noch zu lachen,

Qual zu weiden. 7Streng fragte er noch einmal e Ludowikas?
„Ne, in ein Paar dicke, kurze Männerarme Die um

ſchlangen mich ſo zärtlich ten hätt s
racht

Laß deine Witze tadelte Doktor Johannſen.
„Jch war einfach baff“, fuhr der junge Mann in ſei

gem Bericht fort. „Der wunderliche Knopp war völlig
verliebt in mich und ich mochte mich wehren, wie ich wollte,
ich mußte mit auf e Wagen, hinaus auf ein prächtiges
Hut, wo mich ſieben ſage Dir, runde ſieben Mädels
mit Küſſen und Umarmungen in Empfang nahmen.

Biſt Du verrückt geworden oder willſt Du Dir einen
Scherz mit mir machen rief Doktor Johannſen in höch

ſtem Unwillen aus.Der als Kerl Titulierte lachte hell auf.
(Fortſetzung ſolgt.)

ſich etwa gar an ſeiner



weiteren Verſuche haben das gleich günſtige Reſultat
geliefert und werden daher fortgeſetzt Es hat ſich gezeigt,
daß die Treffwahrſchein lichkeit der vom Luftſchiff
abgeworfenen Geſchoſſe bei weitem nicht ſo gering iſt, wie
anfänglich angenommen wurde. Die Verſuche befaſſen
ſich auch damit, die durch das Abwerfen der Geſchoſſe vom
Luftſchiff ſelbſt entſtehenden Gewichtsverminderungen
durch entſprechende Einrichtungen auszugleichen und ſo
die Folgen zu beſeitigen, welche die Anderungen in der
Höhen und Gleichgewichtslage namentlich beim Ab
werfen mehrerer Geſchoſſe hintereinander in kurzen
Zwiſchenräumen für die ruhige Fortbewegung und
die Stabilität des Schiffes mit ſich bringen.

Merseburg und Amgegend.
21. November.

Zu den Stadtverordneten wahlen. Auf
Donnerstag abend iſt nach dem Tivoli eine ffentli che
Wählerverſammlung einberufen. Zunächſt wird
Herr Stadtverordneten Vorſteher Lehrer Grem pler
über die Bekämpfung der Sozialdemokratie
ſprechen und ſodann Herr Stadtv. Rechnungsrat
Eichardt Bericht der ausſcheidenden Stadt
verordneten über die Tätigkeit im Stadt
parlament erſtatten. Zum erſten Male tritt der
Bürger Ausſchuß mit einer derartigen Tagesordnung vor
die bürgerlichen Wähler und erwartet, daß alle Bürger
lreiſe durch zahlreiches Erſcheinen bekunden, welch lebhaftes
Intereſſe ſte den kommunglen Angelegenheiten entgegen
bringen. Es muß Pflicht jeden bürgerlichen
Wählers ſein, am Donnerstag abend im Tivoli zu
erſcheinen, da nach der Erledigung der beiden oben mit
eteilten Punkte die endgültige Aufſtellun g der
andidatenliſte erfolgen ſoll. Wer ſich berufen

fühlt, am ſtädtiſchen Gemeinweſen dadurch mitzuarbeiten,
daß er die Wahl ſolcher Perſönlichkeiten unterſtützt, die
das Wohl der hieſigen Bürgerſchaft zu fördern und zu
wahren wiſſen, der möge in der Verſammlun nicht
fehlen. Für Donnerstag abend muß die Parole aller
nationalen Bürger lauten Auf zur Bürgerver
ſammlung im Tivoli!
Zur Sitzung des Bezirksausſchuſſes für
ugendpflege im Regierungsbezirf Merſe
urg hatte Regierungspräſtdent v. Gersdorff die Mit

glieder des Ausſchuſſes, meiſt Landräte und Bürger
meiſter ſowie die Vertreter aller Jugendpflege treibenden großen Verbände, die Kreisvertreter L. Dechmann;
Zangendorf und Prof. Dr. Berger Magdeburg der
Deutſchen Turnerſchaft, Hauptmann Jäger Eisleben
als Vertreter des Kriegerverbandes uſw. am Sonnabend
nach dem Hotel Berges in Halle eingeladen. Als
Ehrengäſte waren erſchienen der Oberpräſident Wege
als Kommiſſar des Kaltusminiſters Geh. Ober
regierungsrat Dr. Hintze, vom Konſiſtorium General
uperintendent Jakobi, vom Diviſionskommando Major
erwig. 212 Uhr eröffnete der Regierungspräſident

die Sißung. Geb. Oberregierungsrat Hintze überbrachte
die Grüße und Wünſche des Herrn Kultusminiſters
und die Beſprechung der 17 Punkte der Tagesordnung
begann. Die meiſte Zeit erforderte der Sammelbericht,
welchen im Namen des Bezirksausſchuſſes Landrat
l v. Scheele- Naumburg erſtattete Die Haupttätig
eit iſt gewidmet dem Kampf gegen die Schundliteratur

durch Verteilung von Flugblättern, Gründung von
Büchereien und Einführung einer eignen Jugendzeit
s „Wir ſind Deutſchlands Jugend der Begrün
ung von Orts und Kreisausſchüſſen, welche in den

meiſten Kreiſen vollendet iſt, der Ausbildung von
Spiellkeitern, von denen die Deutſche Turnerſchaft in
Eilenburg 90, vier weitere Lehrgänge über 300 aus
er gben, und der Einſetzung von Spielpflegern,
eren der Regierungsbezirk bis ſetzt 3, dazu noch einzelne

Kreiſe 8 i t haben. Zahlreiche Auszüge aus
einselnen Berichten ergänzten dieſes Bild umfangreicher
und wirkſamer Tätigkeit und wurden auch der Tätig-
keit anderer Faktoren, zum Beiſpiel der Mansfelder
Gewerkſchaft net Bald hatten die Turnvereine
das Hauptverdienſt wie in Zeitz, bald der Landwehr
verein in Prettin, bald s und Superintendent wie in Belgern bald die Fortbildungsſchule, aber
gearbeitet wurde überall in Eintracht und mit Eifer
Und das Lob des Oberpräſidenten und des Miniſterial
kommiſſars war wohlverdient. Die Berichte Bethmanns
und Bergers über Jugendpflege in der Turnerſchaft und
Jägers über die Bemühungen der Kriegervereine ſowie
der Erlaß des Konſiſtoriums vom 2. Junt, dem General
uperintendent Jakobt noch ausdrücklich die Erklärung
inzufügte, daß die Geiſtlichen angewieſen ſeien, an dem

großen nationalen Werk der Jugendpflege teilzunehmen,
auch wo das chriſtliche Jdeal noch nicht erreichbar ſei,
unterſtrichen noch einmal die Bereitwilligkeit der großen
Verbände zur Mitarbeit, und die Auskunft des Hallenſer
Oberbürgermeiſters legte die beſonderen Verhältniſſe
einer großen Stadt dar, ihre weitgehende Opferwilligkeit
und ihr rieſiges Glück für Zwecke der Jugendpflege
die Bethgeſtiftung von über 11/2 Millionen zu erhalten
Erfahrungen mit Jugendwehrein wurden zum Beſten
egeben, Geh. Oberregierungsrat Hintze klarte auf Anan über die Ziele des v. d. Goltz ſch

e ſchen „Jugendbundesungdeutſchland“ auf und gegen 2 Uhr war die umfang
reiche Tagesordnung erledigt. Mögen alle Teilnehmerreiche Anregungen mit in ple Heimat nehmen.

Wie Pyr die Beſtrebungen unſeres Muſikvereins

auch in unſerer großen, durch Kunſtgenüſſe verwöhnten
Nachbarſtadt Halle gewürdigt werden, erſehen wir zu
unſerer Freude aus den dortigen Zeitungen. So berichtet
der Muſtkkritiker der Halleſchen Jeitung, Prof. W. Kaiſer,
über das letzte Konzert folgendes: Der Merſeburger
Muſikverein hat für dieſen Winter Konzerke ange
kündigt. Zum erſten waren die Herzogliche Hoſkapelle
aus Deſſait unter Herrn Hofkapellmeiſter Franz Mikorey
und Herr Prof ſſor Henri Marteau als Gäſte geladen

Man konnte alſo mit großer Beſtimmtheit annehmen, daß
der Verlauf ein glänzender ſein würde. In der Tat er
füllten ſich ſelbſt die hochgeſpannteſten Erwartungen.
Der Eindruck, den das ſchöne Konzert hinterließ, war tief
und mächtig. Herr Prof. Marteau iſt Geiger von Welt
ruf. Er ſpielte das Konzert A- dur von Mozart mit
herrlichem Ton und in echtem klaſſiſchen Stil. In einer
Suite eigener Kompoſition bot er den zahlreichen Hörern
Gelegenheit, ſeine unvergleichlich ſichere Fertigkeit und
ſein fortreißendes Temperament zu bewundern. Die
Suite verlangt als Soliſten einen charaktervollen Muſiker,
der im Beſitz aller techniſchen Mittel iſt; und dieſe Be
dingung erfüllte niemand beſſer als der Komponiſt ſelbſt.
Was die Suite an künſtleriſchen Werten aufgzeigt, iſt
nicht ſo leicht geſchildert. Soweit man nach einmaligem
Anhören ſagen kann, iſt ſie ein tüchtiges Werk mit einem
gewiſſen Zug ins Große. Einzelne Sätze, wie das friſche
Präludium, das erſte Rezitativ und die Variationen
ragen in Form und Gehalt über den Durchſchnitt hinaus.
Als Ganz s iſt aber die Suite zu lang, namentlich in
dem Schlußrondo, das doch ſtellenweiſe zu viel Ver
ſtandesmuſik macht. Jn der Jnſtumentation geht Herr
Marteau eigene Wege. Er gibt dem Orcheſter kniffliche
Aufgaben und verlangt von den verſchiedenen Gruppen das
Höchſte an Können und Intelligenz Trotzdem erreicht er
kein befriedigendes Geſamtbild, weil die Einzelzüge oft
nicht ſcharf genug ſind und die Effekre ſich haufen.
Merkwürdig iſt ſeine Bevorzugung der tiefen Jnſtrumente.
Ihre Tätigkeit trägt jedoch nicht zur Friſche der Farben
bei, ſondern hat eine gewiſſe Unklarheit des Satzes zur
Folge. Die Deſſauer Hofkapelle bewältigte das ſchwierige
Werk ganz ausgezeichnet und trug erheblich dazu bei, den
Komponiſtenruhm Herrn Marteaus ſicher zu ſtellen. An
ſelbſtändigen Orcheſterwerken waren die Ouvertüre zu
Collins Trauerſpiel Coriolan“ von Beethoven und die
vierte (romantiſche) Sinfonie von A. Bruckner vorgeſehen.
Der finſtere Groll und der unbändige Trotz, mit dem
Beethoven ſeinen Helden ausſtattet, kam in der Wieder
gabe, die die Deſſauer Hofkapelle unter ihrem genialen
Leiter, Herrn Franz Mikorey, der Ouvertüre widmete,
prächtig zum Ausdruck. Noch höher iſt wohl die phyſiſche
und geiſtige Leiſtung zu bewerten, die Muſiker und
Kapellmeiſter mit der Sinfonie von Bruckner vollbrachten.
Das großartige Werk, das die erſtaunliche ſchöpferiſche
Kraft, die in dem ſolange verkannten Bruckner lebte, in
jedem Satze ſiegreich verkündet, gelangte in wunderbarer
Vollendung zur Ausführung Herr Hofkapellmeiſter
Mikorey verſtand es vorzüglich, den architeltoniſchen
Aufbau überſichtlich zu geſtalten und jeden Takt mit
Geiſt und Leben zu erfüllen. Herrlich gelangen die
grandioſen Steigerungen, in deren Anlage Bruckner
Meiſter iſt. Die Mitglieder der Deſſauer Hofkapelle
bewährten ihren ausgezeichneten Ruf. Sie folgten den
Abſichten ihres Dirigenten mit Sorgfalt und geſpannter
Aufmerkſamkeit. Selbſt die gewaltigſten Fortiſſimi
ſchritten im Prunkmantel der Klongſchönheit dahin. Es
war deshalb nicht verwunderlich, daß das zahlreiche
Publikum in begeiſterten Beifall gusbrach. Und in dem
Generalanzeiger heißt es u. a. Die alte Biſchofſtadt iſt
Halle mindeſtens voraus; denn von allen Orch ſtern, die
wir jetzt hier hören, kann man nicht eins der muſtergültig
diſziplinierten, höchſte Klangſchönheit entfaltenden
Deſſauer Hofkapelle ebenbürtig zur Seite ſetzen.

Gartenvorſtadt Schkopau. Nachdem un
längſt die Ortsgruppe Halle der Deutſchen Gartenſtadt
Geſellſchaft gebildet worden iſt, welche in dankenswerter
Weiſe die Ausſtellung von Häuſern und Zimmereinrich
tungen in der Handwerkerſchule Gutjahrſtraße einge
richtet hat, iſt nun auch im benachbarten Schkopau,
an der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg gelegen,
eine größere Anzahl von Intereſſenten zur Bildung
einer „Ortsgruppe Schkopau“ zuſammengetreten, die es
ſich zur Aufgabe macht, in der Gemarkung Schkopau,
z. T. am hohen Ufer der Saale, eine Siedlung nach den
Grundſätzen der Gartenſtadtbewegung, auf gemeinn tiger
Grundlage, unter Ausſchluß jeder Spekulation, ins Leben
zu rufen. Ein vorbereitender Plan des Architekten Bruno
Föhre zu Halle iſt bereits auf der Aufſtellung zu Halle
ausgelegt, doch können Einzelheiten erſt in einigen
Monaten veröffentlicht werden.

Von dem Neubau des Geſchäftshauſes
Dobkowitz am Entenplan hier ſtürzte heute nach
mittag gegen 2 Uhr der Arbeiter Kathe von hier, in der
Saalſtraße wohnhaft, aus beträchtlicher Höhe herab. Er
erlitt Kautverletzungen am Kopf und einige Verſtauchun
gen. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der
Verunglückte in das hieſige Krankenhaus trarsportiert

Der Vortragsabend des Direktors Hans
Muſäuns findet am Donnerstag abend 81 Uhr in
Müllers Hotel ſtatt. Diejenigen, welche im September
gelegentlich des 40 jährigen Künſtler Jubiläums des
Herrn Muſäus denſelben die Forumſzene in Shakeſpeares
Julius Cäſar“ vortragen hörten, werden gewiß dieſem
Vortragsabend moderner Dichtungen beiwohnen, denn es
ſteht uns ein ſehr genußreicher Rezitationsabend bevor.
Die Namen der Schriftſteller, welche zu Worte kommen
werden, haben alle einen guten Klang und daß unſer Herr
Direktor Munſäus ein hervorragender Rhetoriker iſt, hat
er uns als Mare Anton gezeigt. Wir empfehlen daher
den Beſuch dieſes Vortragsabends allen Literatenfreunden
auf das Wärmſte.

Fußballſport. Am Bußtag ſtehen ſich auf
dem Exerzierplatze die 2. Mannſchaften des hieſigen
B. T. „Preußen“ und des Weißenfelſer
„Sportklub“ im fälligen Verbandsſpiel gegenüber.
Spielbeginn 3 Uhr. Ferner ſtehen ſich an demſelben
Tage dort zwei Turner Mannſchaften im Fußball
Wettſpiel gegenüber. Es ſind dies die Spielabteilungen
des hieſigen Allg. Turnvereins und des Männer Turn
vereins aus Naumburg Bei dem kürzlich ſtattgefundenen
Spielfeſt des Nordoſtthüringer Gaues ſiegte der Männer
Turnverein Naumburg gegen Guts Muts Halle mit 8.1,
der Allg. Turnverein Merſeburg gegen Freie turn.
Vereinigung Merſeburg mit 9:0. Beide Gegner ſind
alſo ziemlich gleich und iſt für intereſſierte Kreiſe ein
ſpannendes Spiel zu erwarten. Dasſelbe beginnt
pünktlich um 2 Uhr nachmittags

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 20. Nov. 1911

Vom Magiſtrat ſind in der heutigen Sitzung anweſend
Bürgermeiſter Dr. Hagacke die Stadträte Barth,
Berger, Blankenburg, Dehne, Dr. Haus-
wald und Thiele ſowie 21 Stadtverorbnete,

Stadtv.- Vorſteher Grempfker e Man die Verhand
lungen mit der Bekanntgabe folgender itteilungen:

a) Stadtv. Krauſe muß ſich in kliniſche Behandkung
begeben. An ſeine Stelle wird als Beiſitzer zu den Stadt
verordnetenwahlen Stadtv. Dr. Witte gewählt

b) Eingegangen iſt ein Schreiben des Mühlenbeſitzers
S. nen hier etwa folgenden Jnhalts:

Lühlenbeſier Heberer hier hatte von dem Sach
verſtändigen der Stadt, Jngenieur Fiſchinger, die Auf
forderung erhalten, Preiſe von Drehſtrom von bis 150 000
Volt Spannung abzugeben. Da r die Unterlagen ver
weigert wurden, konnte er die Offerte nicht ſo erledigen,
wie es wünſchenswert und erforderlich geweſen wäre. Es
iſt nun feſtgeſtellt worden, daß p. Fiſchinger bei einem
Teile der Drehſtrom offerierenden Gruppen, nämlich den
Elektro-chemiſchen Werken in Ammendorf, perſönlich in
tereſſiert iſt und ſomit zu erklären, daß der Sachverſtän
dige ſich gegen Vorſchläge der Firma Heberer hier wandte
re ſeinen Normalvertrag auf Drehſtromliefernng ab

a te mit der Begründung, die Mehrzahl der Bewerber
abe Drehſtrom angeboten

net oder keiner Konſumſteigerung gerechnet werden

17 Bei einem gleichen Konſum willdie g.
iſt der b

h en daß der Kon

ürdigung ſeines Angebotes,
deſſen Vorteile in ſeiner günſtigen natürlichen Lage be
gründet ſind.

Auf den Vorſchlag des Vorſtehers wird die Eingabe an
die Elektrizitäts Kommiſſion zur gründlichen Einßcht
nahme überwieſen

e wird in die Erledigung der Tagesordnung ein
getreten.

1. Als Mitglied des Verwaltungsrates der von Schildt
S Stiftung wird Stadtv. Elze mit 19
von 21 abgegebenen Stimmen gewählt

2. Annahme der Erbſchaft des Privatmanns Chriſtian
Friedrich Eduard Kanzler. Berichterſtatter Stadtv.-Vor
de Grempler. Am 22. Oktober d. J. iſt in Leipzig
er Privatmann Chr. Fr. Ed. Kanzler geſtorben. Kanz

ler war ein Kind unſerer Stadt, er hatte in ger ein
Delikateßgeſchäft und brachte es zu anſehnlichem Wohl
ſtand. Jn ſeinem am 22. März 1911 feſtgeſetzten Teſta
ment hat Kanzler ſeine Vaterſtadt Merſeburg zur Univerſalerbin eingeſeht unter e Bedingungen:

Das Kapital der Stiſtung iſt zinstragend anzulegen,
und die Zinſen wie folgt zu verwenden:

a) Für Schulzwecke für die Schule der Vorſtadt Alten
burg ſind jährlich 800 Zinſen zu verwenden. Wenn
dieſer Betrag nicht vollſtändig aufgebraucht wird, ſollen
bedürftige Schulkinder unterſtützt werden.

b) Der ne n ſind r 500 zu überweiſenzur Verteilung an Arme der orſtadt Altenburg
Das Krankenhaus erhält jährlich 1800
d) Die etwa überſchießenden Zinsbeträge ſind anzu

ſammeln, bis das Kapital auf 130 000 angewachſen iſt.
Erſt dann ſind die verbleibenden Reſtzinſen zu gleichen
Teilen auf die Armenverwaltung und das Krankenhaus
zu verteilen.

Jm Teſtament wird ferner feſte et daß das Mobi
ligr und etwa vorhandenes Barge d der Pflegerin des Erb
laſſers, Frau Hin in Leipzig, überlaſſen werden ſoll.

Als Vermächtniſſe ſetzte der Erblaſſer aus
Der Steinſetzer Otto Heſſelbarth erhält 10000 und

die vier Kinder des Schwagers je 1000 Der Auf
enthaltsort dieſer Erben muß erſt n werden.
Sind dieſe tot oder nicht aufzufinden, dann fallen dieſe
Vermächtniſſe an die Stadt.

Das Vermögen des p. Kanzler iſt vom e e
Dr. Haacke und Juſtizrat Scholß auf 163 605 feſtgeſetzt
worden. Die Nachlaßverbindlichkeiten betragen 23245
ſo daß für die Stadt 140 359,82 verbleiben.

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Erbſchaft unter
den obigen Bedingungen anzunehmen 15200
die im wer als Eigentum der Frau Preſch vorgefunden
wurden, ſollen dieſer ausgehändigt werden, obwohl im
Teſtament hiervon nichts erwähnt war. Der Bericht
erſtatter empfiehlt Annahme der Stiftung

ann. Bei 150 000 K. W. Stunden bekrüge der Zuſchlag
a Verzinſung, Amortiſation, Betrieb e in



Anf die r des Stadtv. Dietrich, ob die Frau
reſch auch mit den Beſchlüſſen einberſtanden ſei, gab
tadv. Scholtz die unverbindliche Zuſicherung, daß das

Einverſtändnis ſicher zu erwarten ſei. Bürgermeiſter
Dr. Haacke erklärte noch, die deren dern der Mit
erben ſind noch nicht feſtgeſtellt worden; die Ermittelungen
ſind aber im Gange.

Darauf beſchloß die Verſammlung die Annahme der
Stiftung.

Stadtv.- Vorſteher Grempler dankt für die Zuſtim
mung und bemerkt, es ſei Pflicht der Verſammlung, dem

Kanzler m ſeine hochherzige Stiftung den Dank der
Stadt Merſeburg zum Ausdruck zu bringen. Die Ver
ſammlung erhob ſich darauf von ihren Plätzen

3. Entlaſtung der Kämmereikaſſen- Rechnung für 1909.
Berichterſtatter Stadtv. Eich ardt. Die gezogenen Mo
nitas ſind nämlich erledigt bezw. re bei der nächſtjähri
en Rechnung Berückſichtigung finden. Die RechnungſHlient wie folgt ab:

Einnahme 860 388
Ausgabe 789 585
Beſtand 70 803

Der Eat ſchloß ab in Einnahme und Ausgabe mit 706 500
Mark. Der übernommene Beſtand von 1908 betru
32000 ſo daß ſich der obige Uberſchuß um 38 500rer ſtellt Die ſtädtiſchen Anſtalten ergaben ſämtlich
öhere Reingewinne, an Einkommenſteuern wurden allein

26 000 mehr erzielt.
Die Verſammlung ſtellte die Rechnung in der oben an

gegebenen Weiſe feſt und erteilte die Entlaſtung.
4. Genehmigung des Projektes des Wäſchereigebäudes

r das ſtädtiſche Kraukenhaus und Beſchlußfaſſung über
die Aufbringung der erforderlichen Mittel. Berichterſt.
Stadtv. Dietrich. Das Wäſchereigebäude ſoll parallel
zum Krankenhaus errichtet werden und ſich möglichſt dem
Geſamtbilde harmoniſch eingliedern. Das Gebäude wird
vollſtändig unterkellert und erhält ein Erdgeſchoß, in dem
die Wäſcherei untergebracht wird, und eine 1.Etage, in der
ich die Wohnung für den Hausmann und Nebenräume be
nden ſollen. Die Koſten ſtellen ſich erheblich höher, als

Ziege W Ausſicht genommen war. Der Voranſchlag
ießt ab:

Gebäude uſw. 20700
e uſw. 10550Nebenanlagen 2750

e zuſammen 34000Die Baukommiſſion hat ſich r einverſtanden erklärt,
lägt aber mit Rückſicht auf die ſchnelle Ausführung des

aues vor, ſämtliche Arbeiten an einen Unternehmer zu
ergeben. Die Krankenhaus Deputation hat dieſen Be
a abgelehnt ſie will die Arbeiten an verſchiedene

nternehmer vergeben wiſſen.
Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Mittel durch eine

Anleihe aufzubringen und die Zinſen und die Amortiſa
tionsbeträge hierfür aus Mitteln der v. Schildt-Wolffers
ren Stiftung beſtreiten.

er Berichterſtatter erſucht um Annahme der Vorlage
mit dem Zuſaßantrage, die Arbeiten nur an einen Unter
nehmer zu vergeben.

Stadtv. Frauenheim bezeichnet dieſen Zuſatzantrag als
Anſozial und e et Jnkereſſe der Handwerker liegend,
er beantragt, den Vorſchlag der Baudeputation als zweck
los abzulehnen und die Arbeiten getrennt auszuſchreiben,
d ſich möglichſt viele Handwerker darum bewerben
önnen.
Stadtv. Günther will, daß die Material und

Maurerarbeiten zuſammen, dagegen die anderen Arbeiten
getrennt ausgeſchrieben werden ſollen. Hierdurch wird
eine weſentliche Vereinfachung erzielt

Stadtv. Elze ſtimmt den Ausführungen des Stadtv.
vaſgren eg zu, da der Handwerkerſtand unter allen

ſtänden das Recht habe zu fordern, daß auf ihn als
Stenerzahler Rückſicht genommen werde. Stadtv. R g o w
erklärt den Standpunkt der Baudeputation, lediglich desalb, um die Arbeiten ſo ſchnell als möglich ans ren zu
önnen, ſollte alles an einen Unternehmer vergeben wer
den. Stadt Graul iſt für den Antrag Günther
Stadtv. Dietrich tritt nochmals für rer Vorſchlag
ein, durch den doch nur erreicht werden ſoll, daß alle Hand
werker die Arbeiten pünklich l r wofür der Unternehmer dann ſchon Sorge trägt. Vorkommniſſe, wie beim
Seminarbau, müſſen vermieden werden. Stadtv.
Frauen heim wendet ſich energiſch gegen dieſen Vor
Durf. Nur an der Bummelei desBauleiters habe es beim
Seminarbau gelegen, daß die Arbeiten nicht pünktlich ab
zeliefert werden konnten. Wäre die Ausſchreibung recht
eitig erfolgt, dann hätten die Handwerker auch pünktlich
ie Lieferfriſt eingehalten. Alſo den Handwerker trifft

keine Schuld. Die Herren Bauleiter haben immer viel
Zeit und wenn dann die Lieferzeit nicht eingehalten wer
den kann, ſind die armen Handwerker der ſchuldige Teil.Stadtv. Vorſteher Grempler erſucht den Vorredner,
e parlamentariſchen Grenzen zu bleiben und ſich zu
mäßigen. Bürgermeiſter Dr. Ha gacke weiſt den Aus
druck „Bummelei“ gegen einen Staatsbeamten als unge
r zurück. Redner ſicherte zu, daß auch bei dieſer Ar
eit die e e der Handwerker wahrgenommen wer

den. Die Schildt-Wolffersdorffſche Stiftung hat ſich be
reit erklärt, die erforderlichen Mittel aufzubringen. Nach
dem noch Stadtv. Müller für den L len
geſprochen hatte, wird der Antrag Dietrich abgelehnt
nur 2 Stadtverordnete ſtimmen dafür.

Darauf wird der Magiſtratsantrag mit dem
Zuſatßantrag Günther mit großer Mehrheit
angenommen.5. Zwecks Einrichtung einer Volksküche durch den Vater
ländiſchen Frauenverein S bewilligt die Verſammlung
auf Antrag des Stadtv. Stollberg eine Beihülfe von
500 nachdem Bürgermeiſter Dr. Hagacke erklärt hatte,
e die Ubernahme der Volksküche in u Regie er
ebliche Zuſchüſſe erfordere, wie Verſuche in anderen
tädten ergeben haben.
G. e von Reiſekoſten und Tagegeldern

an die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverord
neten- Verſammlung ſowie an die Gemeindebeamten.

Erſtattung der Umzugskoſten an die Beamten, Lehr
perſon und Angeſtellten der Stadtgemeinde.

Berichterſtatter Stadtv. El ze. Bei Aufſtellung der
Ordnung wurde der Grundſatz verfolgt, nur bare Aus
lagen ſollen zurückerſtattet werden. Der Berichterſtatter
bringt die wichtigſten Punkte n Vortrag und gibt ſach
gemäße Erläukerungen. Unerklärlich ſei, warum der Ma
Tr den an der den Lehrern bei Schulausflügen

agegelder gewähren ſollte, geſtrichen habe. Jn vielen
Städten ſei eine ſolche Regelung erfolgt, nur hier habe ſichder Melſtrer auf er verneinenden Standpunkt geſtellt.

Stadtv. El ze beantragt ſchließlich, die beiden Ordnungen
zu genehmigen, den Abſatz, betreffend die Gewährung
von Tagegeldern an Lehrer bei Schulausflügen, wieder
r und die Ordnung ſofort in Kraft treten zu
aſſen.

Bürgermeiſter Dr. Ha acke und Stadtrat Barth er
klären, daß die Entſchä ins der Lehrer bei Schulausflü
gen nur ein Akt der Billigkeit ſei. Da dem Magiſtrat
aber das Material nicht zur Verfügung ſtand, ſtellte er ſich
zunächſt auf einen ablehnenden Standpunkt. Wäre in der
Se das Material, welches der Berichterſtatter im
Beſitze habe, vorgelegt worden, dann wäre eine Streichung
des betr. Ab atzes nicht erfolgt.

Stadtv. Vorſteher Grempler und Stadtv. Wer
neke ſprachen für die Gewährung von Entſchädigungen
an Lehrer bei Schulausflügen, da dieſe keineswegs zur
Amtspflicht gehören. Die baren Auslagen zurückzuer
ſtatten, ſei daher nur dent Und billig

Der Antrag des Berichterſtatters wird einſtimmig an
genommen.

die war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
erledigt.

Schluß der Verhandlungen 8 Uhr.

Mücheln und Amgebung.
21. November.

S. Frankleben, 18. Nov. Lehrerverein. Nach
Eröffnung der Verſammlung und Begrüßung durch den
Vorſitzenden verlas Koll. König-Runſtedt das
Protokoll der vorigen Sitzung. Hierauf gedachte Koll.
Elſe-Leiha mit einigen Worten der erfolgreichen
Tätigkeit und großen Verdienſte des im Oktober ver
ſtorbenen Hauptlehres Hermann Krug in Bilzingleben
die dieſer als einer der beſten Führer des Neuen Preu
ſiſchen Lehrervereins“ geleiſtet hat. Mit ihm iſt einer
der bedeutenſten Vorkämpfer für die Intereſſen des
ländlichen Volkſchulweſens dahingegangen. Ein
ehrendes Andenken wird ihm durch ſeine Arbeit, die
ſchwer zu erſetzen ſein wird, bleiben. Ferner erwähnteKoll. El das Dahinſcheiden des Lehres Wende
hakeQuedlinburg, des erſten Kaſſierers im Peſtalozzi
verein. Kollege Opel-Gröſt verlieſt dann hierauf
die Beſchlüſſe der Verſammlung in Halle. Nachdem noch
der Vortrag des Herrn Rektor Hemprich, den dieſer in
Merſeburg gehalten hat, erwähnt worden, referiert
Koll. König Runſtedt kurz über Welche Aenderungen

bringt das e für den Rechenunterricht? (Koll. Kramer Klein Kayna wird dieſes
Referat nach der praktiſchen Seite hin in der nächſten
Mongatsverſammlung ergänzen.) Darauf teilt der Vor
ſitzende noch mit, daß Herr Privatdozent Schön vom
30. November bis 2. Dezember volks wirtſchaftliche Kurſe
in Corbetha halten wird. Hierauf ſchließt der Vor
ſitzende die Verſammlung. Die nächſte Monatsver
ſammlung findet am 16. Dezember ſtatt.

s Schmirma, 21. Nov. Unter dem Klaueuvieh
beſtande des Gutsbeſitzers Galander in Schmirma iſt
nach dem Gutachten des Kreistierarztes die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen. Aus Anlaß dieſes Seuchen

ausbruches werden in Abänderung der Bekanntmachung
vom 5. Mts. folgende Sperrbezirke und Beobachtungs

gebiete gebildet a) Sperrbezirk die ganze Gemeinde
Schmirma, b) Beobachtungsgebiet die Feldmark
der Gemeinde Schmirma.

Cletterwarte.
V. W. am 22. Nov. Windig, kälter, abwechſelnd heiter

und wolkig, Graupel und Schneeſchauer. 23. Nov.
Ziemlich heiter, trocken, Nacht und früh mäßiger Froſt,
Tag etwas über Null.

Elſter-vgale-Kangal.
Das Geſetz über den Ausbau der deutſchen Waſſer

ſtraßen und die Erhebung von Schiffahrtsabgaben iſt
vom Reichstag in 2. Leſung angenommen worden. An
der endgültigen Annahme des Geſetzes iſt nicht mehr zu
wen ebenſo iſt wohl mit Beſtimmtheit zu erwarten,
daß die Verhandlungen mit Holland und Oſterreich dem
Geſetz unüberwindliche Schwierigkeiten nicht bereiten
werden. Denn man darf wohl vermuten, daß die
Reichsregierung ſich ſo außerordentliche Mühe im
Bundesrat und Reichstag mit einem Geſetz nicht gemacht
haben würde, deſſen Durchführbarkeit im Verhältnis
mit den auswärtigen Staaten nicht vorher einiger
maßen geſichert war.

Damit iſt eine Entſcheidung gefallen, die für Merſe
ſelrt von außerordentlicher weittragender Bedeutung
ein kann.

Nach 8 des Geſetzes wird unter anderen Strombau
verbänden ein Elbverband gegründet, der die
Staaten Preußen, Sachſen, Mecklenburg, Anhalt und
Hamburg umſaßt. Zu dieſem Verbande gehört auch
die Saale bis zur Mündung des Kanals, der ſie mit
Leipzig verbinden wird.

Nach 82 des Geſetzes muß von dieſem Elbverband
der Ausbau der Sgale von der Einmündung dieſes
Kanals bis Halle für Schiffe von mindeſtens 400 To.
vorgenommen werden.

Dies bedeutet, daß mit dem Zuſtandekommen des
Geſetzes inſoweit der Ausbau der Saale geſichert und
damit dasjenige Hindernis beſeitigt iſt, an dem bisher
die Projekte einer Verbindung der Saale mit Leipzig
im weſentlichen geſcheitert ſind.

Die Wahrſcheinlichkeit, daß eine ſolche Verbindung
hergeſtellt wird, iſt ne in große Nähe gerückt.
Wie erinnerlich iſt, hat für den Kanal ſelbſt die Stadt
Leipzig bereits eine Zinsgarantie übernommen, die
dieſes net unter der Vorausſetzung ſichert, daß der
re Sachſen die Zinsgarantie bis zur gleichen Höhe
ichert.

Der Widerſtand, der hiergegen bisher in unſerem
Nachbarſtaate laut geworden iſt, beruhte lediglich auf
der allgemeinen, dort bekanntlich ſehr ſtarken Abneigung
gegen die Schiffahrtsabgaben überhaupt. Gerade um
dieſen Widerſtand abzuſchwächen, iſt ja der Ausbau
der Saale ein Beſtandkeil des Geſetzes geworden.

Es erſcheint daher nicht zweifelhaft, daß wenn die
Schiffahrtsabgaben an ſich von Sachſen nicht haben
vermieden werden können, der ſächſiſche Landtag die

ſt eröffnet. Auch der

jenige Vergünſtigung wenigſtens ausnützen wird, die
mit dem Ausbau der Sagle bis zur Mündung des
Kanals dem Königreich Sachſen gewiſſermaßen als
Entſchädigung gewährt iſt und damit der Zinsgarantie
zuſtimmen.

Es iſt daher nicht zuviel geſagt, wenn man die An
nahme des Schiſfahrtsabgabengeſetzes als die ausſchlag
gebende Entſcheidung für den Bau des Kanals bezeich
net und ſomit dieſes Projekt damit als ſo nahe gerückt
anſteht, daß mit großer Wahrſcheinlichkeit mit ſeiner
Ausführung in abſehbarer Zeit gerechnet werden kann.

Hoffen wir, daß es hiebei den beteiligten Behörden
und Intereſſenten gelingt, die Jntereſſen Merſeburgs
in ausſchlaggebender Weiſe zur Geltung zu bringen.
Es wird alsdann der Bal des Kanals für die ganze
Entwicklung der Stadt eine ſolche Bedeutung gewinnen,
wie ſich zur Zeit noch garnicht abſehen läßt.

Dies wird für Merſeburg und ſeine nähere Umgebung
wenn es gelingt, deren ſchwerwiegende Intereſſen in
entſprechender Weiſe zur Geltung zu bringen, von weit
reichender Bedeutung ſein.

Vermischtes.
*Stürme und n Jn Bayern wütetenam Montag heftige Stürme. Auf der Bayeriſchen Hoch

ebene wurde erheblicher Schaden angerichtet. Telephon
und Telegraphenlinien ſind zerſtört. Wie aus
London gemeldet wird, ſind während der letzten beiden
Tage über London und über das ſüdöſtliche Eng
land ungeheure Regenfälle niedergegangen, Jn der
Grafſchaft Kent ſind weite Ländereien von den Fluten
überſchwemmt. Der Medwayfluß iſt über die Ufer ge
treten. Die Städte Maidſtone und Tunbridge
ſtehen unter Waſſer. Auch alle in der Umgebung
liegenden Ortſchaften ſind von den Fluten ergriffen
worden. Jn Maidſtone wurde eine Kirche der Baptiſten
gemeinde vom Waſſer ſo heimgeſucht daß kein Gottes
dienſt in ihr abgehalten werden konnte. Die Umgebung
der Stadt Edenbridge iſt vockſtändig unter Waſſer
geſetzt, ſo daß jeglicher Verkehr unmöglich iſt. Die ganze
Strecke zwiſchen Penshorſt und Chiddingſtone bildet
ein kleines Meer. Die Regenfälle waren die ſtärkſten,
die in den letzten Jahren überhaupt über London nieder
geganſen ſind.

Grand der Martinikirche in Münſter.)Sonntag abend geriet in Münſter i. W. die altehrwür
dige Martinikirche, die vor kurzem erſt mit einem Auf
wand von mehreren hunderttauſend Mark e
reſtauriert worden war, in Brand. Der Turm iſt voll
ſtändig ausgebrannt. Ein Umſichgreifen des Feuers
auf die ganze Kirche konnte vermieden werden. Alle
Wertſachen und Geräte aus der Kirche ſind in Sicher
heit gebracht worden. Die Kirche ſtammt zum Teil
aus dem 12 zum Teil aus dem 15. Jahrhundert.

*(00 Häuſer durch Feuer vernichtet Ein
Je vernichtete in Kutahia in Anatolien etwa 1000

äuſer, darunter die meiſten Regierun o äude
GSchneefall.) Jm Schwarzwald iſt überall

errr Schneefall in en Der Winterſport
t ffentliche Anzeiger für dengrz berichtet aus Klaustal: In der Nacht zum

ontag iſt der erſte Schnee gefallen er liegt über
ſechs Zentimeter hoch. e S

GSchweres Grubenunglück.) Eine ſchwere
Grubenexploſton ereignete ſich, wie aus NewYork
emeldet wird, in den Botton Kreek Kohlenwerken in
ivian (WeſtVirginia). 18 Perſonen, darunter

Jngenieure, die die Unterſuchung der Grube vornahmen,
ſind getötet worden. 16 Leichen konnten bereits ge
borgen werden.

Ein furchtbares Ehedrama) hat ſich Sonn
abend in früher Morgenſtunde im Norden Berlins ab
geſpielt. Jn dem Hauſe Tegeler Straße 88 unternahm
der 39 jährige Jnvalide Wilhelm Dückert an ſeiner
um drei Jahre jüngeren Ehefrgu Johanna einen Mord
verſuch. Sr brächte ihr ſieben Stiche mit einem
Schlachtmeſſer bei und ſtürzte ſich dann aus dem vierten
Stockwerk auf die Straße hinab. Mit ſchweren aber
nicht lebensgefährlichen Verletzungen wurde die Ehefrau
nach dem Krankenhaus gebracht. Dückert fand in ſehr
e e Zuſtand ebenfalls im Krankenhaus Auf
nahme.

Neueste Nachrichten.
Dortmund, 21. Nov. (Privattelegramm) Die

hieſige Stafkam mer verurteilte heute nach 17 tägiger
Verhandlung den Jnhaber der verkrachten Nieder
deutſchen Bank Ohme wegen Vergehens gegen das
Depotgeſetz, Urkundenfälſchung und Untreue zu acht
Monaten Gefängnis und 2000 Mk. Geldſtrafe,
die Prokuriſten Schmidt und Brenner wegen Bei
hülfe zu 4 Monaten bezw. 1 Monat Gefängnis.
Die letzteren beiden Strafen wurden durch die Unter
ſuchungshaft für verbüßt erachtet.

Weißenfels, 21. Nov. Beim Verladen von
Komißbrot geriet in der hieſigen Garniſonskäckerei der
Soldat Sperling zwiſchen den zum Verladen benutzten
Möbelwagen und das Bäckereigebäude. Es wurde ihm
der Kopf eingedrückt, er ſtarb ſofort. Sperling ſtammt
aus der Torgauer Gegend

Nordhauſen, 21. Nov. Auf dem in Abbau be
findlichen Schacht des fiskaliſchen KaliwerkesKl.-Bodungen
hat ſich heute ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. Eine
Drittelmannſchaft in Stärke von 16 Mann wurde infolge
eines zu früh losgegangenen Sprengſchußes durch herab
fallendes Geſtein verſchüttet. Elf Mann wurden getötet
und ein Mann ſchwer verletzt. Vier Mann konnten le
bend geborgen werden.

Jenga, 21. Nov. (Telegr.) Hier wurde der Kaufmann
Knobloch und ſein Sohn wegen jahrelanger Wechſel
fälſchungen verhaftet. Auf der Polizeiwache erſchoß
ſich der Vater

Eiſen ach, 21. Nov. Am Sonntag und Montag
herrſchte im Rhöngebirge bei ſtarkem Sturm ein
heftiges Schneetreiben. Die Rhönberge kragen eine
Schneedecke. Auch im Thüringer Walde gingen
Schneeſtürme nieder.
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Zweite Beilage.

v a Fern SDe Pauſchalterung der Rehelvſten der
étagatshegmtengach nahe gelegeren ten.

Nach der allgemeinen Erhöhung der Beamtengehälter
und der Wohnungsgeldzuſchüſſe brachte das Geſeß be
treffend die Reiſekoſten der Staatsbeamten vom 26. Juli
1910 eine teilweiſe Ermäßigung der allzu reichlich be
meſſenen Reiſekoſten, aus denen der Beamte keinen Ver
e haben ſoll. Zur Vereinfachung ſah das Geſetz in

vor:
Für Beamte, denen ein Amtsbezirk überwieſen iſt

oder die durch die Art der Dienſtgeſchäfte zu häufigen
oder regelmäßig wiederkehrenden Dienſtreiſen genötigt
werden, kann das Staatsminiſterium oder der Verwal

in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter an
Stelle der geſetzmäßigen Tagegelder und Fahrkoſten
anderweite Beträge feſtſeßen. Das Gleiche gilt
ren zwiſchen nahegelegenenren

Am 13. Oktober 1911 hat nun das Staatsminiſterium
die allgemeine Verfügung über die len von Pauſch
vergütungen für Dienſtreiſen nach nahegelegenen Orten er
laſſen. Geſ- Sammlung S. 218. Als nahegelegen im
Sinne dieſer Verfügung gilt ein Ort, wenn die bei Berech-
nung der Fahrkoſten maßgebende Entfernung zwiſchen ihm
und dem Wohnort (Urlaubsort) nicht mehr als 30 Kilo
meter beträgt bei mehreren Geſchäſtsorten jeder ein
zelne Geſchäftsort wenigſtens in einer Reiſerichtung
und wenn zwiſchen beiden Orten bei mehreren Geſchäfts
orten zwiſchen den einzelnen Orken ein Vorort, Stadt
Ring oder Straßenbahnverkehr e oder in ſonſtiger
Weiſe mit der Eiſenbahn, Kleinbahn oder dem Schiffe
täglich von 6 Uhr morgens ab in jeder der beiden Reiſe
richtungen eine mindeſtens achtmalige fahrplanmäßigeVer

bindung vorhanden iſt. Die Pauſchvergütungen ſind nach
den Tagegelderſäten des e abgeſtuft. Sie
betragen 16-—5 Beamte der K. und 5. Rangklaſſe er
halten I1, Subalternbeamte 7 Sind den Beamten auf
der ganzen Strecke die von ihn Leutzten Verkehrsmittel
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt ſo beträgt die Pauſch

vergütung 1450 u Beamte der und 5.Rangklaſſe 9,50 für Subalternbeamte 6
Die Pauſchvergütungen werden nur gewährt beiDienſt

reifen im Jnlande, die mit der Bahn oder einem Schiffe
ausgeführt werden und an demſelben Tage angetreten und
beendet werden können. Die Pauſchvergütung wird auch
dann gewährt, wenn die Dienſtgeſchäfte nicht an einem
Tage beendet werden und der täglichen Rückkehr des Be
ganten nichts entgegenſteht. Hat der Beamte ſtatt der
Bahn oder des Schiffes ein Verkehrsmittel unentgeltlich

venutzt, deſſen Koſten aus ſtaatlichen Kaſſen beſtritten wer
den, ſo erhält er die Pauſchvergütungen, wi

Bahn oder Schiff benutzt hätt dieſe ihm u
zur Verfügung geſtellt wären

Fahrpreis für die I. Eiſenbahnwagenklaſſe bezahlt, ſo er
höht ſich die Pauſchvergütung um 2 haben Subaltern
beamte t die ganze Strecke den Fahrpreis für die 2.
e oder die I. Schiffsklaſſe bezahlt, ſoerhöht ſich die Pauſchvergütung um 1 Hat der Beamte

Hat ein höherer Beamter Fur die Strecke den

e wenn er

die Pauſchvergütung beträgt, ſo werden ihm die Mehraus
lagen, die er zu dieſem Zwecke nach den einzelnen Orten
ſummariſch geordnet anzugeben hat, aber nicht zu belegen
braucht, bis zur Höhe der Vergükung erſtattet, welche nach
den ſonſt anzuwendenden d Be als zu gewähren wäre.
Auslagen des Beamten für die en von Akten,
Kärten, Geräten uſw. deren er zur Erledigung desDienſt
geſchäfts bedarf, ſowie Schnellzugszuſchläge werden geſon
dert erſtattet. Uberſteigen dagegen die Pauſchgebührendiejenigen Beträge, welche dem Beamten nach den ſonſt an

zuwendenden Vorſchriften e würde, ſo erhält er nur
die geringeren Beträge. oweit für einzelne Dienſt
zweige oder Dienſtgeſchäfte über die Reiſekoſten der Be
amten beſondere geſetzliche oder ſonſtige Vorſchriften er
gangen ſind (z. B. Reiſekoſten der Juſtizbeamten in ge
richtlichen Angelegenheiten), findet die allgemeine Verfü
ung vom 18. Oktober 1911 keine Anwendung. renVorſchriften werden eine entſprechende Pauſchalierung

alsbald wohl auch für dieſe Dienſtzweige oder Dienſtge-

ſchäfte bringen. (Mgd. Ztg.)
Mücheln und Amgebung.

21. November.

Freie Synodalkonferenz des Kirchen
kreiſes Mücheln. Am vorigen Donnerstag fand von
3— Uhr im ſchmucken Vereinszimmer der Superinten
dentur zu Mücheln, in dem jedes Sitzplätzchen beſetzt
wurde, eine Verſammlung der Kirchenälteſten des
Kirchenkreiſes Mücheln ſtatt, von denen rund 60 er
ſchienen waren. Sup. Hell wig eröffnete die ſtattliche
Verſammlungmit der Begrüßung und der Beantwortung
der Frage: Wie können die Kirchenälteſten
mithelfen am religiös- ſittlichen Aufbauder
Gemeinden Er ging davon aus, daß die jährliche
Kreisſynode bei der Fülle ihrer Vorlagen vielfach keinen
Raum zur freien Ausſprache und zur Erörterung
mancher wichtigen Zeit und Gemeindeſrage übrig läßt.
Dieſem Fehler möchte die freie Synodalkonferenz ab
helfen, die heute bereits an zahlreichen Punkten feſte
Wurzeln geſchlagen hat und hoffentlich auch im Kirchen
kreiſe Mücheln zur bleibenden Einrichtung wird. Schon
nach der Kirchen und Synodalordnung von 1873 iſt es
Aufgabe der Kirchenälteſten, den Pfarrer im kirchlichen
und ſittlichen Aufbau der Gemeinde zu unterſtützen. Jm
einzelnen wurden aus dem reichen Kreis gemeinſamer
Aufgaben erörtert und, ſoweit möglich, den Kirchen
älteſten zu perſönlicher Betätigung ans Herz gelegt
1. Beſuch der neu zuziehenden
2. Beſeitigung der Tauſverzögerungen oder Verweige
rungen; ähnlich bei unterlaſſener kirchlicher Trauung;
8. Jugendpflege; 4 Heilighaltung der ehelichen Gemein
ſchaft, die ſittlichen Gefahren des vorehelichen Umgangs,
iuneheliche Kinder. In der Beſprechung befürwortete

DelldDo

mancherlet Schäden im kirchlichen Gemeindeleben und
zur Unterſtützung des Gemeindekirchenrates.

An zweiter Stelle behandelte P. Lie. Dr. Reinhardt-
Bedra die Frage Was können die Kirchen
älteſten für die Pflege der konfirmierten
Jugend tun? Heute ſteht die Jugendpflege im

e

auf der Dienſtreiſe höhere Bekräge auſwenden müſſen, als

in der Gunſt des Publikums wie

Die ſchönſten u. billigſten

Puppenſtuben-
Tapeten

finden Sie be
Jnh.

Mittelpunkt öffentlicher Betätigung. Von allen Seiten

emeindemitglieder,

S Kirchenpatron v. Helldorff St. Ulrich auch die Heran e
Ziehung des weiblichen Geſchlechts zur Abſtellung von

wird um und für die Jugend gekämpft. Die We le
bleibt bei dem Dienſt an dem heranwachſenden Geſchlecht
nicht Organiſation und Verein, nicht Schablone und
Schema, ſondern die rechten lebens und liebevollen
Perſönlichkeiten. Zu dieſen Perſönlichkeiten denen inder Einzelgemeinde die Jugend auf Herz und e
gelegt iſt, gehören in erſter Linie die Männer des Ge
meindekirchenrates, die Kirchenälteſten. Eine dreifache
Verantwortung müſſen ſie dabei ſtändig im Auge be
halten, was vom Redner in einzelnen ausgeführt wird
1. Pflege der bereits vorhandenen Jugendfürſrge
mannigfachſter Art; 2. Anregung zur Jugendpflege wo
ſie noch nicht getrieben wird und 3. Sorge dafür daß in
den neiten Formen der Jugendfürſorge auch das religös
ſittliche Moment ſtets zu ſeinem Rechte kommt.

Endlich erörterte P. Swierczewski St. Ulrich die
Frage Wie können die Gemeindekirchenräte
den Gefahren der Schundliteratur entgegen
treten? Er ſchilderte kurz Tatbeſtand. Wirkung und
Gegenwirkung des Magdeburger Konſiſtoriums dieſer
Afterliteratur an der Hand der vortrefflichen Verfügung
des Magdeburger Konſiſtoriums vom 19. November
1910 und ſtellte folgende Forderung für die Gemeinde
kirchenräte auf: 1. Selbſtorientierung, um andere warnen
zu können 2. im engſten Anſchluß an die Schule Auf
klärung der Eltern, damit ſie ſtändig die Lektüre ihrer
Kinder überwachen und prüfen 8. Kontrolle der

Bücher und Schriften, die von Kolportenren
n der Einzelgemeinde vertrieben werden, und ihre Ver

drängung durch gute Lektüre, die heute zu billigem
Preiſe in reichſter Auswahl zu haben iſt; Pflege der
Volks Schul und Jugendbücherein, nicht bloß mit
Kreis ſondern auch mit Gemeindemitteln, und 5. An
ſchluß an Vereinigungen, die gegen die Schundliteragtur
ankämpfen, vor allem an den Evangeliſch- ſozialen Preß
verband für die Provinz Sachſen, der auch in genannter
Verfügung des Konſiſtoriums warm empfohlen wird.

Mit reichen Anregungen für Herz und Gemeinde
gingen die Teilnehmer der Konferenz gewiß hochbe
friedigt heim.

Reklameteil.

le We Leſer

W. Kupper, H. Bencke,
Burgſtraße 15.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. nt
Porte

S Uhren, Ketten
u. Baldwaren
in großer Auswahl.
Paul t. ervebury

Ober- Burgſtr. 6.

e sind Wolthorühmt.
Grosses Lager in

GSarnitur, Vetorig hegtebend aus Spor tpo 5 S
Brieftasche, Zigarren Etuis, Sportporte- Von schwarz oder braun eeht Saftian-
onnaie von ceht. Kroködileder, hoch- lIeder, Ledertutter, innen mit Gheder-
feinerarben Hompl in eleganten Karton hügel u. Tasohs f. Papiergeid, 24 Be
mir Mk. 12.50. Hesgl. in hraun u. taschen, bis 60 Silbergeld fassend.
sehwarz echt Saffianleder nur Mk. 10.50

Primmphe

Gröbe 10207 cm nur Mk.

Niesenauswabl
Kein modernen
J Damentaschen S

e

Ciegestünlen
von Mk. 2,15 bis k. 30 4

Spielwarenhaus S eWilhelm Köhler, en S Danenteeehe glora hochX h moderne feine Damentasehbe in Gang
Gotthardtstr. 5. Preis Tasche ſ. Auto-Lacknarb. Büget, ſlienleer, re t en

teilw bezog Silberniekelbeschlag, seid. Beschlag, feine seidene Sehnur, einen
Sehnur, Taschenl. 22 em nur M 8.50 Taschenspiegel, I9em ig. nur Mk. 6. 75Wring e Maschinen Reichhaltige Auswahlän emtlehen feinen Lederwaren. Reiseartiket, Passenae

e Weihnaektsgeschenke. Hervorragend billige Preise. Nur erstklassiges Vabrirat.mit und s jähriger Garantie Verlangen Sie Kostenlos meine große Mustrierte Preisliste-
empfiehlt ſowie ſchadhaſte repe e
riert und bezieht mit neuer
Gummiwalzen

Hermann Vaar ſen. Markt shotographie Rud. Armelt, u

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pfangen-
Butter-Margarine), die ch jeden Tag mehr ein-
bürgern ſowohl als Koch- und Backfett wie auch
als Brotaufſtrich. Das beweiſen am beſten die

zahlloſen Nachahmungen, die gewiß ein be-
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild-

liche Hualität unſerer Produkte
H. Schlinck Cie. H.-G

NB. Palmin ſetzt auch „Weich“ (ſchmalzahnlich) zu haben.

Größtes Atelier,
vorzüglich eingerichtet.



Verſetzungshalber StubeKammer, Küche und Keller an
einzelne Leute zu vermieten

b. Preite Straße 17.
VWohnung, I. Ctage,

Htuben, Kammer, Küche und
Bodenkammer iſt ſofort oder
1. Kanuar i vermieten

nter- Altenburg 41.
Wohnung zu vermieten und

Neahr zu beziehen. Beſichtigung
Wlbinittags. Krautſtraße 5.

Etage ſchöne Wohnung,
s Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Korridor und Zubehör, 7 ver
mielen Clobigkauer Str. 163, pt.

Logis von 2 Stub. 2 Kamm.,
Küche u. Zubehör ſofort oder zum
1. Januar 1912 zu vermieten. Preis
800 Mk. Halleſche Str. 74.

Die vom Herrn Regierungs
Rat v. Cardinal jetzt bewohnte

Ftage, beſteb. aus 7 Zimmern,
5 S Balkon, Garten, Gas
und Waſſerſpülung ſowie Bad,iſt zunt 1. April ev. früher zu

Ginondo

G. Miterſtr.
Programm

von Donnerstag bis Sonnabend.

AGlöltwer b.
I

Nach dem re Meiſterwerk
ktor Hugos.

Schlager in 8 Akten. Herrl. kol.
Spieldauer 1/2 Gtunde.

Außerdem das übrige

Zablungs-Dofenls

hält vorrätig
Rösser, Auchoruckeret,
Merſeburg, Oelgrube 9.

Schluß der
Anzeigen Annahme

für den „Correſpondent“

e 9 Uhr vormittagsJm Intereſſe der Auf
traggeber bitten wir um
efl. Beachtung dieſer
chlußzeit.

Größere Anzeigen
wolle man am Tage vorher

aufgeben.
Bleichzeitig teilen wir

mit, daß
die Expedition von abds.

ein minderwertiges Veilchenſeifenpulver zu erhalten,
wenn Sie beim Einkauf nicht ausdrücklich

Dr Gentner's Veilchenseifenpulver Goldperle“
(Schutzmarke Kaminfeger) verlangen. Jedes Paket
e enthält ein hübſches, praktiſches Geſchenk.
M. fahrit. Carl Gentner, febris chen. tet Fret, Göppingen.

S

S

S

B. KEllſenſtr. 52

verntieten Meuſchauer Str. 13, p. rogrammgramHerrichaftiche Meinere Nonnund j. S Anfang 7 uhr. n
von 5 bis 6 Räumen zu mietengeſucht. Offerten unter Wohnung O
an die Exped. d. Bl.

BVeſſer möbliertes immer mm sSchlaſtabinett, für einen Herrn, Zuckerrüben

Abschlüss
ſofort zu vermieten, am 1. Dez.
zu beziehen Kl. Ritterſtr. 9.

für Campagne 1912
zu hohen Preiſen nimmt entgegen

G Wohl Wo Und dmafnme

D. Roth b. Preite Str. 9, J.

Liebhaber

M ſauber éhiaſſee

eines zarten, reinen Gelhtes m.

zu verm. Hälteeſtr. 18, Etg.

roſigem jugend friſche Ansſehenf. Alendens ſchönem Keint ge

Wohnhaus

brauchen nur die echte

Unter Altenburg Nee

Steckenpferd Liltenmilch Heife

mit hohem Zinsüberſchuß) ſoll
ſofort bei geringer Anzahlung

v Kergmann S Co Radebenl,
Preis a St. 50Pf

verkauft werden.

Cülienmti ch Creamn Dada

Konkursverwalter Weſtram.

Briefmarken,
beſond, ältere ſowie kl. u. gr.
Samitllungen kauft

F. W. Keller, Leipzig.
Teleſ. 16100.

Zu verkauſen e
wagen, e Bektſtelle m. Matr.

ordzither, Pianino zu jed. Pr.Lauchſtedter Str. 18, n Reinh. Rietze, Hermann
7 Krniger, Oskar Leberl, VomMinorka- Hahn Kporher

zur Zucht zu kaufen geſucht. An
gebote Kimmt entgegen

9 Roth Ob.-Breite Str. 9, I. on manes ſestanram

S Shlachteſeſ
Dleters Bestaurutlon

Flurgarderoben, kurze Zeit
Plüſchſoſa, gr.iegelmitgKonſolen, Kinder

ſchrank zwei Muſchelbett
tellen, Waſchtiſch pracht

bolles rotes Gebett, Kinder
Hettſtelle Büſett, 6 hohe Heutea el teneee wette W Fehlgehtefest.

Falle a. 6.
e I vonrerstag ſchigchfefest.

Zie ung 5 I. 225. Kal. Prertss. Lotterie

ferner macht der

Ulten Desuuer.

Deintscher Kaſer.
Donnerstag Schlachtefeſt.

e vDonnerstag Schlachteſeſt

urſ.
Tarteh

J

W. Sahn, U. Altenburg.Viel Eſe, n
A. Speiſer, Vreite Atr. 13.

erzielt man auch im Herbſt und W hausſchlacht, Wurſt

b Friederike Bogel, Roßmarkt 17

18 Uhr ab geſchloſſen iſt.

Ziehung vom 20. November 1911, vormittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden

in Klammern beigetfügt.
Die Gewinne allen auf die bezeichneten Lose

beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (aehdruek verboten.)8 183 898 476 [800] 6556 59. 75 79 1000] 99 669

1000 198 441 616 848 90 941 2284 [500] 855 88 89
453 67 86 622 28 [1000] 817 3262 685 650 [8500] 86
343 1500] 61 928 36 4081 698 805 950 5066 156 87
208 320 24 58 600 I3000] 831 969 85 6222 25 87
333 48 419 41 648 I1000 7150 61 220 [8000] 846
56 507 78 621 38 68 I500] 805 984 41 8084 528 29
674 [500] 7965 808 9088 I195 298 821 265 60 4092 614
[1000] 634 711 860 I600] 987

10098 [3000 P 271 828 78 489 502 91 647 84 888
914 18 67 11411 425 541 48 88 626 857 989 12095
322 [500] 28 94 557 789 819 67 [8000] 096 18189
308 30 461 682 642 49 900 14288 [1000] s68 681 45
60 000 845 94 15095 825 88 457 608 748 866
16262 80 897 407 516 91 616 17147 [1000] 88 212
26 [1000] 346 67 651 707 9 26 45 90 829 89 18147
247 6582 60 761 81 88 826 901 19045 72 176 298 888
701 44 891 949
20229 76 477 651 711 27 78 984 21084 191 808

12 I1000 20 407 75 84 647 795 889 928 77 22110 222
391 [500] 425 70 615 [1000] 66 682 740 654 69 23128
41229 399 410 718 820 24309 17 46s5 571 [8000] 717
93 957 25054 388 85 87 424 85 518 898 26187 [1000)
537 861 952 27172 89 269 808 92 568 682 94 719
306 40 1500] 650 927 28084 119 27 44 47 485 648 860
29061 [500] 249 99 861 624 60 66 667 718 821 68

39067 94 147. 64 94 269 808 427 70 500] 812
75 21092 96 102 294 342 [600] 510 Fsoo] 26 628 880

910 82008 96 175 411 547 [1000) 62 [10007] 721 29
48 2330 23021 224 69 361 84 476 730 54 807 908 88
97 34017 115 76 368 492 512 78 610 7838 35022 82
43 110 200 74 85 407 31 527 40 95 642 871 982 [8000]
38017 58 316 418 580 [500] 712 78 987 37018 98
298 787 38137 257 83 317 585 785 39007 98 196209 432 634 44 794

49025 80 270 825 659 65 700 24 888 908 41017
135 889 736 53 949 94 42081 55 109 283 498 635 96
318 43083 184 75 243 582 91 888 99 920 71 24166
269 308 9 [8000) 17 98 694 731 38 887 45111 276
351 433 544 640 [1000] 87 792 46005 [3000] 16 126
379 1500] 681 614 702 816 84 977 47028 166 280 486
[1000] 92 520 46 757 800 31 98 958 90 489098 252
s 64 86 300 12 18 65 747 966 49032 181 6514 81
688 729 [500] 89 80 87 868 S59212 331 [3000] 55 88 408 509 646 60 [1000]
714 810 [1000] 15 [8000] 51008 57 84 112 282 872
534 44 70 98 644 [1000] 749 87 920 48 75 52054
250 850 86 497 634 918 53022 180 351 409 79 680
79 938 87 54088 295 417 514 638 972 55028 rooo
87 161 64 308 [1000] 56 [8000] 66 [3000) 406 21 658
1500 71 864 918 29 [8000] 61 89 56000 27 197 288
[500] 485 809 57088 116 216 875 450 74 568 [3000
33 706 911 600] 58488 89 721 866 88 59291 500]
351 72 466 589 747 88 872 908 85 97

6G0090 148 3650 572 97 700 815 61102 86 231
492 500 [1000] 20 61 665 78 797 [8000) 62184 304[1000 65 495 585 656 745 61 852 922 54 63019 190
204 70 449 507 713 43 88 [500] 64016 121 885 747
[500 P 68 6G5061 I500] 158 818 417 82 34 84 522 689
[500)] 748 77 6882 87 666005 168 76 [8000] 887 752
808 67187 890 68016 69 98 107 67 877 425 77 80
527 30 816 82 980 69007 281 414 69 6554 I[500] 671
731 819 968 88

70o67 265 4655 548 779 926 40 71000 284 I800]
674 999 [1000] 72128 80 72 368 88 440 678 6500]
742 88 811 165 I690] 84 [8000] 73118 88 61 [1000]
381 477 6834 774 85 820 928 74019 188 299 851 e8
540 698 46 32 810 956 75042 278 330 628 91 I1000]
7601 118 69 490 648 98 [1000] 9038 77066 507 28
710 13000] 976 78190 368 [1000] 678 819 904 66
79068 114 207 98 [10000] 886 81 865 482 79 82 767
975 82

80082 180 225 8339 79 87 [1000] 427 504 46
[500] 607 70 507 81144 201 664 [38060] 66 717 61
[3000] 70 872 929 82064 816 86 504 621. 29 994
83000 100 64 286 366 465 563 804 950 [500] 86
84026 67 244 70 809 474 [500] 911 21 66 [1000] 62
85065 522 612 87 [6500] 709 88418 880 905 87 156
70 434 668 864 [500] 986 45 88115 19 229 388 6578
647 98 [500] 586 71 900 89034 189 [1000] 842 86
405 52 541 611 775 86 91590194 245 [5000] 444 6527 635 859 70 78 986
91008 150 217 41 48 409 864 81 86 92009 75 589 51
843 59 927 38 93184 814 34 407 65 714 827 94060
407 87 86 95025 420 38 590 700 48 860 67 I500]
926 73 86180 82 219 307 25 45 69 598 826 968 97079

es. s 102

Expedition
des Merſeb. Correſpondent.

a

240 505 1500773 911 61 98086 [500] 153 84 458
591 616 85 73 842 [600] 99065 74 [1000] 86 109 28
47 319 66 422 682 898

109161 228 428 626 635 [80000] 68 774 803 39
101298 316 59 619 332 948 48 99 102042 [500] 218
41 419 [1000] 40 103069 263 528 88 93 626 878 86
964 1043889 609 7265 885 [500] 914 105087 166 [s00
329 416 19 [8000 41 766 919 108145 268 [1000] 88
318 656 794 932 47 167002 168 2652 [1000] 424 517
[8000] 46 86 700 865 926 108104 [500 208 78 358
893 902 81 168014 [8000] 97 [500] 2658 446 95 546

620 888 SII 0462 529 60 827 111242 48 406 51 [500] 548
53 677 90 762 8657 1121565 90 418 94 576 669 780 98
[600 113161 462 86 634 80 686 92 707 I800] 68
1000]. 826 944 1141538 [600] 848 841 916 115117
46 220 818 [8000] 414 596 604 746 9138 40 76 116150
209 372 428 86 598 608 727 98 964 117145 68 813
21 598 615 764 844 966 [8000] 118060 200 878 490
504 666 I500] 72 774 94 852 908 48 119188 286 403
5638 634 86 87 [8000] 806 980 60 [500

1260026 96 248 48 [500] 84 785 [1000] 92 852
121128 82 261 820 586 614 786 122308 408 604 711
I600] 27 60 895 [8000] 924 123061 876 520 51 88 604 S
729 124068 72 168 94 289 [500] 435 90 541 697 [500
125174 267 341 486 128089 126 274 485 530 637
51 87 88 [600] 798 17001 280 3065 [600] 429 50718 6659 766 94 907 40 128066 75 251 811 72 478 519
654 623 56 129179 91 98 224 302 557 687 825 998

130101 0 817 88 405 84 554 658 85 722 48 920[500 J I81186 808 80 446 680 815 58 968 132014
[500] 154 209 427 40 87 504 40 729 988 188105 12
36 88 221 41 318 [500] 68 416 591 [500]
213 407 575 686 761 57 806 21 [8000 70

72 175 76 318 424 510

72 510 500] 633 95 767 87 862 916 143002 6 187
[600] 470 640 [500] 811 918 [6500] 80 85 144164 355
539-688 841 [600] 904 145119 [500 216 28 62 868
409 503 55 [1000] 694 910 20 79 146095 268 468 556
804 914 26 28 147089 121 76 215 85 540 64 687 821
59 933 13000] 148208 829 44 I1000 507 658 918

159008 294 828 608 753 808 38 [500 42 74 925
92 15IIo6 283 840 5659 626 91 807 81 152045 61 78
[500] 8658 461 69 542 658 76 787 828 929 1I53046 154
207 408 78 97 518 [8000] 650 606 774 811 76 154205
470 520 86 668 96 I[500] 708 806 11. 969 155459 679
327 156009 51 600] 848 65 465 502 50 742 48 11000
900 96 157112 64 259 8656 487 809 945 153057 586
62650 781 810 16 986 159065 73 1500] 218 414 537
[500] 98 [3000] 600 769 825

160108 [500] 271 466 [600 6504 640 [500 872 9083
380 161268 626 74 82 872 902 162098 172 1500] 224
35. 682 688 89 861 163148 347 402 38 555 672 891
927 164155 275 18000 868 88 590 708 67 165039
40 74 80 91 116 15000 60 88 401 47 997 758 88 980
1661909 612 [5000] 40 82 [1000] 882 928 34 13000] 59
167002 83 808 9 83 668 708 50 71 938 11000
168207 s96 408 54 881 62 913 76 169415 530 681
742 807 86

170084 94 144 214 888 542 677 882 171071 97
143 78 [1000] 802 [1000] 7 98 480 91 548 641 811 996
172857 742 989 173222 64 70 92 808 64 6586 624
707 939 174010 88 240 82 6581 878 175029 56 142
214981 176001 I600] 84 118 519 21 80 41 51 626
800 177179 292 480 81 89 669 85 601 42 77 747 99
968 179256 369 424 5388 85 701 s 179091 1500] 313
458 617 79 618

180010 140 13000] 258 [600) 577 666 712 28 804
18 22 181068 96 179 286 58 82 322 450 75 627 758
894 [1000] 1832096 [1000] 182 13000] 280 474 504 27
1500] 87 40 606 716 46 9658 68 183046 71 169 62
[600] 88 99 408 48 640 886 980 1834019 32 68 96 e8000] 232 80 363 86 545 691 [500 720 66 985 185009
52 142 48 651 78 246 83 490 520 1500 71 76 601 52 S
886 944 62 186078 188 254 417 25 635 C 916 c187168 95 274 827 75 471 524 11000] 789 831 943
183142 67 11000] 269 382 605 764 1839164 71 405 c
82 1[5007 610 776 888 69

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000
2 Gewinne Zu 6500000, 2 zu 1650000, 2 2u 100000,
2 2zu 75000, 2 7u 60000, 2 2u 40000, 6 2u 30000,
14 zu 15000, 54 21 10000, 84 zu 5000, 1268 zu 3000,
2020 zu 1090, 8516 zu 600 l

bkain 14 I. Bi
der 50 kg reines Nagut S

izuſenden, da ſich das Jutter
länzend bewährt hat. Habe in

dieſem Mongt von 35 Hüh
erhalten he

e

18 Eier.
ich kein beſſer
futter als Nagut.
Reform Hundekuchen
iſt n in der Fütterung und
erhält die Hunde geſund und S
l aVerkauf und Anleitung durch

c

An der Geiſel.

Saiten u. Veſtandteile

kauft man am billigſten bei

n chHund Beſhel n. Ated Beſher,
Muſtkinſtrumenten-Spezialgeſchäſt,

Reparaturen an allen gnſtrumenten
fachgemäß und billig.

thardiſenhe u erkeburs. S e

e

Nahe am Markt.

Aünstllens Aranz

gragen

Hans Kaäther, Markt 20,

Fach

v

Einen Posten

Cnyanthemen

hat billig abzugeben



v

Der Rabatt Spur-
richtet hiermit an das kaufende
Publikum die ergebene Bitte, auch

Verein

bei den bevorſtehenden

Oelhnachts-Einhäufen!
die Mitglieder desſelben zu berück

ſichtiigen.
Durch zuvorkommende Bedienung, bereitwillige Abgabe
von 5 Prozent Rabatt in Marken, ſowie durch ſtreng
ſolide Preiſe bei beſten Aalitäten und reicher Auswahl

in allen Artikeln
offen unſere
ranchen, den Anſprüchen

ehrten Publikums gerecht zu

Mitglieder aller
des ge
werden.

samkeit. Sie sparen bedeutend,

sind diese ersten Marken feinster
Deberat erhaltichr

statt

das beste!

rte feine Butter-Ersatz.

feinste Pflanzen Butter Margarine.

Alleinige Fabrikanten:
Holländische Margarine- Werke

Jurgens Prinzen G. m. b. H.
Goch.

Butter

bei dem Streben nach Wohlstand ist die Spar
wen Sie anStelle teurer Molkereibutter beste Margarine

Ver wenden und zwar

Im Gebrauch, Aroma und Bekömmliehkeit
Butter gleich

S

Telephon 203.

344444

9

Telephon 203.

fene und geſchloſſene Autos ſür Ball, Geſellſchafts u.
Vergnügungsfahrten ſtehen jederzeit z. gefl. Benutzung.

9900000000000 000 900004000

99090999499 eGuſtav Engel, Merſeburg,
Weißenfelſer Straße 7,

Mechaniſche Reparatur -Werkſtätte für Motor-
Fahrzeuge aller Art.

Vermietung von Autos auf Stunden und Zage.
Benzin und Helſtation.

anweſend ſein.

Einladung
zur Verſammlung des patriotiſchen Vereins

für den Kreis Merſeburg
am Donnerstag den 23 November 191l. nachmittags 4 Uhr,

im großen Saale des „Tivoli“ zu Merſeburg.
Alle Mitglieder des patriotiſchen Vereins ſowie die Geſinnungsgenoſſen in Stadt und

Land werden zu dieſer Verſammlung freundlichſt eingeladen.

Tagesordnung
1. Eröffnung der Verſammlung und Begrüßung der Erſchienenen
2. Anſprache des Herrn Gutsbeſitzers Niele, Starſiedel.

Jn der Verſammlung werden die beiden Herren Landtags- Abgeordneten des Wahlkreiſes
Der Vorſtand.

verkaufen. Zu erfr. in d.

l Verſchiedene Möbel, darunteru 2 Bettſtellen m. Matratze, zu ver l
ſeltener 5, 8 und 2 Marſtücke zu kaufen. Beſichtigung abends nach Preislisten umsonst. I

xp. Bl.!17 Uhr. Zu erfr. in d. Exp. d. Bl. lhack, Mühlhausen 178 i. Th.

spottbillig
abzugeb.
F. Stein

Hoderne Prausmisionen

H.

I. Ziehung 5. Kl. 225. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 20. November 1911, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.(Obhne Gewaähr.) Nachdruck verboten.

16 42 67 109 205 [38000] 66 488 679 705 8659 77

80 2007 [1000] 17 66 16565 219 47 800 74 468 508
14 6 719 3007 21 88 [1000] 111 222 90 814 10000]
41 64 98 [1I000] 661 4205 19 844 518 850 012 76
82 90 287 92 99 705 826 925 61 90 6004 228 389
504 648 945 7052 65 168 82 99 268 358 424 505
[500)] 31 637 757 91 883 8061 78 276 80 884 426
84 9028 112 248 701 [I3000] 809

10164 272 668 666 I600) 61 720 99 983 11132
229 823 [1000] 44 68 81 5609 628 749 894 12091 147
97 601 766 94 968 13187 50 65 507 708 14008 387
79 217 40 70 505 690 96 786 15100 [500] 57 I600]
535 [500] 41 764 808 34 918 24 16070 245 894 6567
682 48 856 95 962 17017 51 98 816 70 76 403 650
78 742 817 87 909 [1000] 18235 40 494 549 812 79
59121 61 56565 681 [8000) 68 [1000] 7650 70 844 77
[1600 946

20006 14 88 119 659 68 72 228 402 18 41 621
26 740 64 500] 885 [1000] 961 21186 92 298 318
77 86 6594 728 48 998 22548 1838 200 852 95 691
648 708 77 818 20 23066 78 158 67 409 525 54
671 86 726 94 879 9650 98 24140 218 35 421 522 629
[3000] 788 [1000] 96 848 [500] 25438 72 6582 700
96 890 99 950 74 26084 429 672 876 966 27044
281 509 17 77 [1000] 677 712 62 989 28037 65
151 52 78 219 50 75 869 428 51 542 49 840 980 81
[500] 29062 72 89 171 206 88 328 744 807 919

80482 31087 [8000] 243 97 406 17 668 74 84
612 774 87 32006 688 828 987 33023 [800] 311
588 645 94 774 79 97 823 985 94 34085 118 211
24 97 348 66 521 500] 614 965 35211 600 860
934 S6082 90 894 528 717 801 7 9 991 370265 26
152 229 [1000] 49 80 826 441 93 545 47 707 95 841
911 53 63 38163 234 78 [1000] 448 64 802 35 79

43 320 63 88 469 98 798 1000 806 52
128 70 95 252

5f0 13 682 [1000] 751 802 918 81 [600] 62 43066
S 111 14 214 548 606 759 [8009 66 991 93 [800]
44028 147 286 539 60 606 22 54 825 42023 808 58
[6000 501 607 500 704 10 e86 [1I000] 46481
15001 93 648 734 854 47182 84 220 78 815 16 8000]
439 54 74 91 5655 699 801 5 43301 412 38 58 511
50 82 5900] 781 78 863 78 74 961 98 49356 59 526
676 776 816 926

59147 219 78 386 88 4065 81 518 879 51144 60
387 565 634 46 753 97 911 28 52018 2465 64 816
451 504 776 94 814 54 52033 122 47 78 l8000] 91408 569 97 777 823 901 8 54128 204 91 397 445
55 90 586 90 818 55061 142 [8500] 260 3875 516
58007 87 160 68 391 643 85 774 802 928 93 57076
237 356 89 611 18 800 26 9657 58085 134 68 336
600 400 592 59011 18 83 91 256 814 61 671
776 918

G0152 323 599 880 928 61007 136 97 208 47 888
91 558 645 798 [500] 842 62077 2665 70 [800] 75 496
536 703 [3000] 80 87 6831 63045 114 60 [6500] 234
346 427 694 720 86 820 29 917 71 64016 368 416
48 E5192 441 48 506 861 68106 806 801 19 49
S 066 80 2688 593 614 99 [8500] 781 97 898 612 [800]
G 316 650 78 928 69266 356 67 7834 341 966

T 314 17 80 550 57 644 726 91 8765 78 71260
91 [500 408 96 501 [1000] 9 [1000] 661 774 1[8000)
8602 82 [1000] 88 99 72602 28 71 687 882 982 42 48
3048 58 95 129 88 355 61 504 12 696 909 [6500] 90
74122 80 204 814 29 430 574 [60000] 719 21 65 929
59 75169 223 70 554 747 99 1500] 986 760658 100
309 668 974 77127 201 816 58 487 506 21 28 84 [3000]
694 88 770 8651 78278 3657 688 727 68 884 79209 71
72 837 617 669 787

89048 107 84 351 424 60 64 665 7687 94 81091
113 879 81 649 888 [600] 82145 71 75 208 480 655
79 847 932 33124 276 460 637 84082 129 87 435
514 88 87 828 89 89489 654 [1000] 69 87 747 809
3000] 902 90 86010 226 47 414 724 849 657 956 87068
447 568 632 817 28 B8092 113 67 836 401 781 75
99 39068 81 118 270 411 687 801

20008 80 81 91019 346 99 886 91 917 94 92008

e

9

H
S 7

952 87 1128 268 483 571 89 [500] 660 86 86 817

4 61 422 600] 666 [1000 6452 1140364 406 61 81 500 85 510 757 84900) 662 957 41819 577 42284 94 [8000] 871 98 e 0

Meine

I Handschuhe:Weiss, farhbig, Wolls, Seſds, Leder, eder Imitat, für Gesellsehaft, Ball, Strassse,

Strrunpfe:
schwarz, farbig, W BaumwWöolls,

Herren ArtikelKragen, Krawatten, Servitsurs, Mansehetten, Hossnträger,

sind durch Qualität und eleganten Sitz in jeder Weise erstklassig. Die Lager sind in jeder Preis-
lage auf das reichhaltigste sortiert.

G. Hofſmmanm,

63 167 [500] 281 83 489 [500] 665 718 862 90 93041
73 128 48 62 227 47 [600] 886 464 681 789 [6500] 67
36 94120 65 217 31 94 848 93 687 48 856 95204 576
886 53 55 72 96268 328 448 616 52 607 838 945 97004
54 144 [1000] 80 216 46 828 54 475 6583 48 [1000] 624
757 863 74 1500] 93170 79 568 687 705 996 99162
369 550 605 823 51 979

199004 [8000] 9 71 818 411 500 736 [1000] 898
960 101151 67 257 3654 [500] 80 (500 865 99 900
102121 204 829 84 432 552 984 103220 24 27 88
318 42 426 82 18000] 588 689 44 60 884 194028 116
25 403 657 812 87 54 927 105095 155 248 66 69 470
972 196381 [1000] 419 606 602 65 998 107017 85
317 27 39 787 940 108029 127 46 321 631 651 65 708
57 62 [500] 109242 3653 435 [500]

110014 124 [1000] 207 360 93 563 874 907
111005 126 221 461 525 600 930 82 112020 198 2658
302 452 57 [500] 448 1130209 61 183 45 231 836 49
477 578 807 114016 86 110 28 231 89 508 87 623 719
52 I500] 909 82 118080 180 264 [1000] 447 96 651 67
786 931 116243 364 676 733 804 57 64 [500] 66
117175 220 8654 64 455 527 612 44 68 74 90 706 65
850 [8000)] 67 118083 167 243 [500] 66 444 65 69
588 [500] 684 742 881 119127 90 243 611 38 711 802

120083 [500] 167 262 830 80 958 121022 347
416 57 86 549 54 99 [1000] 608 97 719 22 122025 100
316 432 87 48 6555 69 611 59 718 948 68 [8000] 123120
319 21 24 87 412 574 84 13000] 668 781 979 124016 88
117 [500] 267 45s6 96 548 668 754 125134 47 46 236
40 671 715 824 85 126041 294 829 33 558 97 626 704
[500] 655 [500] 68 852 [500] 1270814 1380 1500] 480
[1000] 66 81 92 99 660 63 [1000] 1289016 [1000] 57
357 71 458 500 388 614 934 89 61 129052 279 808 451
676 95 744 82 882

130173 869 686 678 [500] 91 808 131028 [1000
230 369 78 81 675 132004 66 74 820 500] 511 823
933 133036 158 323 48 61 71 510 634 64 [800] 78 787
818 48 [500] 82 968 134116 212 832 421 55 688 702
7 994 135106 279 349 429 559 683 788 900 37
136078 96 188 677 [500] 79 705 6 932 137089 92
[6600] 293 811 12 618 24 731 856 931 86 1383246 4868

536 770 79 800 10 139205 28 592 642 944 e
[600] 285 368 446 637 [8000] 54 789 62 920 421
401 [500] 11 62 6529 96 58 726 61 85 801 143018
130 484 689 940 144092 128 39 270 91 336 420
508 19 99 814 953 145024 88 [8000] 90 274 329
544 618 146087 94 105 204 6536 650 54 902 68
147083 251 55 348 422 726 148518 [500] 614
69 711 64 811 149208 52 [1000] 663 89 796 8831

156072 141 2835 360 77 749 838 I 1100 783 239
324 498 622 78 771 818 967 152026 120 31 297 396
417 74 528 64 707 16 65 985 153000 803 432 15400
353 86 98 97 [3000] 464 625 720 889 [1000] 995
1556003 59 73 111 83 95 805 24 849 156088 129
217 [500] 828 [5000] 157209 46 388 553 677 153071
425 [600) 539 76 721 30 857 97 938 189210 82 46
[500] 86 643 86 955

160038 273 846 97 478 782 807 29 950 81 92
161608 148 80 259 74 99 429 91 699 92 [8000] 910
81 162020 [1000] 140 2838 98 838 94 748 162048
64 99 101 896 486 562 80 616 87 58 784 818 900 283
45 164115 478 84 588 602 82 85 [3000] 98 770 812
91 916 165004 20 ſ[6500] 93 125 45 96 215 88 402 28
538 7581 828 94 985 [5600] 55 166053 64 80 189 90
206 513 94 691 167247 310 402 83 528 68 709 922
47 168067 78 121 235 324 604 15 16 768 878 988
169082 377 470 92 95 625 756 809 28 64

1702656 444 99 724 904 50 71 171160 244 466
645 706 881 972 99 [1000] 172026 38 136 227 342
49 54 611 816 81 968 68 [3000] 90 173049 68 164 87
91 281 866 59 461 521 45 68 678 [500] 826 174008
851 67 415 651 911 175010 872 454 81 558 678 820
37 79 9685 176050 127 228 655 656 792 867 963 55
96 177066 192 290 [1000] 869 480 608 19 62 955
178202 387 88 407 669 788 961 179222 698 760 860

180058 286 302 38 76 448 684 785 904 I500]
38 181260 447 780 8656 985 182023 3659 436 647 757
827 99 183118 26 74 801 34 48 68 94 410 72 766 988
184001 77 188 [500] 403 78 [500 85 690 [3000] 784
841 185166 233 67 619 7656 879 978 186041 108
13 346 81 „[500) 408 [1000] 516 686 788 895 929
187140 53 820 90 415 47 6512 766 904 81 183219 313
468 508 29 70 [500) 80 94 [6500] 677 999 1839137
42 65 206 606 744 898 99 900

Rea n. Markt I9.



SINGER 66
die neueſte und vollkommenſte

Nähmaſchine.

SINGER
Nähe eheſind durch unſere ſämtl. Läden vder

durch unſere Vertreter zu beziehen

Singer 60.
Nähmaschinen A.- G.

Merseburg, Markt I2.
Eine Broſchüre mit Anleitung
zum Stopfen von Wäſche wirt
gratis an Jedermann abgegeben

Mitgeteilt von der
Mitteldeutschen

Privat-Bank, A.-6.
herlne Muhenn. Zweigniederlaseung

Merseburg

Deutsche Fonds
Deutsche Reichs-Anl.

do. do.do. do.Preuss. Staats-Anl,

do. do.do. do.Bayer. Staats-Anl.
Braunsehw. 20 R Lose
Hamb. V. 08 uKb. b. 18
Hoess. St. -Anl. V. 1908
ein. 7 H. Lose
Rheinpr. A. 20, 21, 31, 32,
3-7, 10, 12-17, 24-27, 39
Sachs. Staats-Rente
Sachs.-Altenbg. L-0
S. Goth. Lander. uk. 1920
Sachs.-Mein. Landeser.
e Land-Or. K. 1918

0. do.Wstk. Proy. IV, Vukb. 1516
do. IV R. S-10 uKb. b. 15
Rheinprovinz Anleihe

Kurs.
101.75 B

91.90 B
82.90 ha
102.20 ha
91.90 ba B.

82.80 b
101.10 G

209. b100.50 G

Stadt-Anleihen.
Aachen V. 1908, I
Berlin v. 1904 Ser. II
Charlottenburg V. 1908 I
Erfurt v. 93, 01 I u. II

es

e

1886, 92, 1900
Köln v. 1906

do.
Magdoeb. 75, 80, 86, 91, 02 I

do. V. 1902, II u. III
Morseburg von 1901
Mülheim a. Rh. v. 99, 06
München v. 97, 99, 03 u. 04

do. V. 1908 unkb. 19
Nürnberg v. 190708
W a. M. V. 1907 e

o. 1902,LDrier S S
Weimar von 1888

c

Pfandbriefe.
Kur.- u. Neuwärk. neue 95.75 be

100. 30 ba
90. G
89. 50 G
80.25
89.80 G
99.90 z

100.40 G
99.80 b
90. B
81.70

Ostpreuss.
do.
do.

Sachsische alte
do. neuedo.

Sehlesische landseh.

Pfandbrliefe
und Obligationen

Berliner Hypoth. B. abg.
do. XV, VI akb. b. 1921

D.Hp. B. Pf. VIIukK. 1912

do. VII v.do. XXII, XXII u. 1921
do. Kom.-Obl. I uk. 17

Him. Hp. S. 611-650 b. 1921

do. 311850 b. 1913MeklbStrl. S. III. IV. u. 20
Mein Hp. Pf. XV uk. 1920
do. X bis 1913
Aitteld. Bod.Or. VIb. 1915

Kurs.

96.50 ba
100.25 G
100.50 G

Pr. Or. B Pf. 1910 uK. 1926
do. Y. 1904 unkb. 1913
do. Kom.-Ob. v. 08 K. b. 17
Pr. Hp.-AK. B. 1911 uk. 1921

do. Kom. -Ob. v. O8uK. b. 19

tal. Mittelmeerb. (Gold)

Zänsf. Kurs.Pr. Pfb.- B. XXVI b. 1914 3 92. 30 e
dis 1912 3

Kom. IX bis 1920 4o. V vis 1917
Schwarzb., H.-B. X b. 1921

do. J bis 1906
Auslündische Fonds

Argentinien v. 97
Ohilenisehe Anl. v. 1906
Ohines. E.-A. V. 1I908
Griechisch 5 90 1881
Japan. Anleihe II
de von 1905Italien. Rente Konv.

Mex. Kons. Von 1899
Oesterr, Konv. Rente
do. Silberr.
do. Goldr.Rumän. v. 1903
do. Von 1905

Russ. V. 1905 uK. b. 1917
do. v. 1902 uk. b. 1915

Sao Paulo Ris. Grd.
Türken Lose o. Opb.

88.80 ob
92.80 ba
98.25 b
55.40 G
96.60 B
91.60 G

100.-- be

S

J

S

e

r

Eisenbahn-Stamm-
Prior. Aktien

Baltimore and Ohio
Canad. Paoific
Oesterreichische Südbahn

Kurs
103.30 be
240.25 G
20.10 be

Auslünd. Risenb. Prior.Obligationen Kurs
90.20

89.75
89.75 b
90.10 6

Kursk-Kiow (gar.)
Aoskau- Wind. -Ryb.
Rybinsk (gar.)

ladikawkas (g)

Bank- Aktien
Berliner Handels-Ges.
Deutsche Bank
DiskontoGesellsshaft
Dresdner Bank
Mitteld. Privat- Bank
Nationalb. f. Dentsehland
ReichsBank
Schaaffh. Bankverein

Kurs.
168.60 ha
263. B.
190.80
158. 10 be
125.50
127. 30 be
140.80 626
135.75

7

6.48
7

Aktien v. industriellen
u. Bergwerks-Ges.

Allg. Elektrizitäts Ges.
Ammoendorfer Papierf.
Anhalter Köhlenwerke
Bergmann Elektr.- Werke
Chem. Fabrik Buckau
Deutsch Oesterr. Bergw.
Ges. (Beunaer KLohlenw.)
Dessauer Gas
Döhring Lehrmann A. G.

do. Vorz. Akt.Hallescohe Maschinenf,
Hamb. Amoer. P
Hille Gasmotoren
Humboldtmühle
IIse Bergbau-Ges.
Körbisdorfer Zucker Fab.
Laurahütte
ILather Masohinen
Masoh.-Fabr. Buckau
Norddeutscher Loyd
Orenstein Koppel
Phönix Bergw.A.
Riebeeker Montanwerke
Schönebeok. Metaltf.
Siemens Halske

I. Diy. Kurs
271.75 b

236.10 ob
203.50 o
249.25 be

kinlacune
zur

herdet-Ieranmnlun er Irtrnger Verein

für Heiwannege (C.

am Mittwoch den 29, November 1911
in Merseburg

im Saale des Tivoli Anfang s Uhr nachm.

Tagesordnung
Vormittags II Uhr Verhandlungen im „Tivoli, Besichtigung

der Sehens würdigkeiten in Merseburg, namentlich
der Sammlung des Vereins für Heimatkunde, des
Doms und des Dom-Archives. (Im Dom wird von
12 Uhr die Orgel gespielt.)

Nachmittags Unr: Gemeinsames aber zwangloses Mittagessen
im „Tivoli“. Besichtigung der Ausstellung für
ſäncliiehs Kunstpflags in Berlin. (Diese Ausstellung

zu 3 und 4 der Tagesordnung.
Maehmittags 8 Unr: Oeffentliche Versammiung.

Begrüssungen.
2. Vortrag des Lehrers Schröter in Beesen Heimat-

pflege in und um Kersehurg
3. Vortrag des Bürgermeisters Schrader in Schaf

staädt: Trautss Heim.
4. Vortrag des Lebrers Bechmann in Oechsen:

Der Bilderschmuck auf dem Lande und unsere
Wandsrhildsrausstellungen“.

Zwischen den Vorträgen und im Anschluss an dieselben
wird Hausmusik zeigen, was zur Verschönerung und Ver-
edelung des ländlichen Lebens durch wusikalische Betätigung

Industrielle Obliga
tionen

Pr. Pf. -B. XXXI b. 20 100.25 ba Gew. Michel (Brem. Börse)

MitteldeutsohePrivat- Ba

Aktien-Gesellschaft
Zweigniederlassung Mersehburt

Annahme von Deposſtengeldern zur Verzinsung,
An u. Verkauf v. er tpapieren, ausländisohen Geſdsorten
Finſösung von Goupons und Dividendenseheinsn,
Ausstellung von Schegks und Kredithrisfen,
Diskontieron und Einziehen von Wechseln und 8ohseks
Bsleihung börsengängiger Wertpaplers und deren Ver-

s harung gegen Kursvertust im Falle der Auslosung
Aufbewahrung und Verwaitung von Werthansren,
Beschaffung u. Unterbringung von Hypotheksngeldern
Annahme von Paketsn, Oſten der als verschlosssns

Kepots unter gesstzmässiger Haftung der Bank
Vermietung von Schrankfächern in Feuet uns ehes- Schmidtſche Wollen, Strumpflängen und fertige Strümpfe

in großer Auswahl.Stohsrer Tresoranlags

noch geschehen Kann.
Zu diesen Veranstaltungen werden Mitglieder, Freunde

und Gönner aus Stadt und Land hiermit freundlichst einge-
laden. Auch Damen sind willkommen

Der Eintritt ist frei.
Der Vorstand der Thüringer Vereinigung

für Heimatpnege (2.
Superintendent Seſdel-Themar, Vorsitzender,

L. Mamf-Erfurt, Geschäftsführer
Der Ortsausschuss,

Regier.- u. Geb. Baurat Beſssw er Lehrer u Gesangelehrer am Dom-
Gymnasium Berger Superintendent Professor Bithorn Kövigl.
Regierungs Präsident von Sersdortf. Stadtverordneten Vorsteher
Lehrer Sremplier Bürgermeister Dr. Hageke Königl Landrat
Genf Olga on dausson ville, Pastor Jorg an Hohenlohe.
Regierungs Sekretär Rastocke Bürgermeister Senrader-Schafetädt-
Lehrer See öter Beegsen Seminar- Direktor Sieeke Pastor Voigt-
Geusa. Pastor Walter Crumpa Landeshauptmann Dr Preiherr

Von Wilmo ws
Der Verein für Heimatkunde in Rerseburg

Marke Schwam)
Billig im Preis Vorzüglich in Qualität.

Onschaädlich im Gebrauch.

Relalgt Wasche, Geschirr und Haus.

Hermann Vaar ſen.
Merſeburg Markt Nr. 3

empfiehlt zu reellen Preiſen unt. weitgehendſter Garantie
Geidel und Naumanns

weltbherühmte Nähmaſchinen
für alle Gewerbe und Familien-Gebrauch. Eignen ſich
vorzügl. zum Wüſcheſtopfen u. für moderne Kunſtſtickerei.

S Auch gegen Abzahlung.
Luftſchläuche, Fahrraddecken Laternen u. Luſtpunrpen billigſt.

Gummibezüge auf alte Wringmaſchinen ſofort.
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen, Hrehrollen, Kaſſetten.
Raumanns Ideal- und ErikaSchreibmaſchinen.
Reparaturen an ſämtlichen Maſchinen, auch wenn die
ſelben nicht von mir bezogen ſind, werden in eigener

Werkſtatt gut und preiswert ausgeführt.
Moderne Pliſſee-Brennerei bis 150 em breit.

dient zugleich zur Veranschaulichung der Vorträge

„Jch wurde vor 2 Jahren amHals wegen einer

Drüſen
anſchwellung operiert. Jm Januar
waren die Drüſen wieder ſtark an
geſchwollen. Auf ärztl. Rat trank
ich Altbuchhorſter Mark Sprudel
Gtarkguelle (Jod-EiſenMangan
Kochſalzquelle). Der Grfolg war
überraſchend. Schon nach kurzer
Zeit waren die Drüſen zu meiner
größten Freude völlig zurückge
gangen. H. G. Aerztl. warm
empf. Fl. 95 Pf. bei Rich. Kupper
u. Reinh. Rietze, Drogerien.

Ia. Fleiſch. und
Wurſtwaren

empfiehlt in bekannter Güte
Fleiſcherei Roh. Neichhardt.

Von jetzt ab täglich abends
warme Wurſt u friſche

Sülze

Fahrrädern, Rähmaſchinen
und Wringmaſchinen

werden fachgemäß ausgeführt bei
9scar Bagr, Entenplan9.

Merſeburg.

Aus Weſt don Veſen

Silleiwſl-

Komplett a v r 5, 6,50,

beſtes Spülpulver der Hegenwart.

Cummlangrennau
Cruhnels.

Gotthardtſtr.

Tel. 2698.

non r

„Haben

ſfene
Krampfadergeſchwüre, Hautent

zündungen, dann bringt Jhnen
ucker's „Saluderma“ raſch Er

eichterung. Aerztl. warm empf.
Doſe do Pſ. u. 1 M (tärkſte Form
bei Rich. Kupper, Markt

Kieslich (Kurt Atzehh, Entenplan,
17, W.

u. N. Rietze, Roßmarkt 5.

Fkauenkrankheiten
auch veraltete Fälle, behandelt
mit nachweisl. guten Erfolgen

Frau Luiſe Albrecht,
ausgeb. v. Dr. Thure-Brandt.
16 jahr. Erfahr. Gute Grfolge.

Für Auswärtige Penſion.
Aprechts Neturheilanstait,

alle a. G., Friedensſtr. 28.4 Proſpekt frei.
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